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WALHALLA

Cfasit

Der 2lrzt als Hklfev

Anzeigenabteilung des Wiesbadener

Tagblatt gibt Ihnen jederzeit gerne

fachmännischen Rat u . sachkundige

Anregung für Ihre Anzeigenwerbung .

Textvorlagen und Satzbildentwürfe ,

Fertigung von Matern , sowie ver¬

nickelten und unvernickelten Ab¬

güssen , Lieferung von Klischees und

Galvanos durch die L . Schellenberg
’

sehe Hofbuchdruckerei , Wiesbaden ,

Tagblatt -Haus , Langg . 21 , Tel . 5963t

Adolf Blum

Friedrichstr . 48 Tel . 20174

Pnift MEssnw
' S

Euphorie .

Vielleicht ist es eine gütige Hilfe der Natur , daß gerade bei
Schwerstkranken eine gewisse Heiterkeit , eine freudige Zuversicht zu
bemerken ist , die in krassem Gegensatz zu der Schwere der Er¬
krankung steht . Besonders bei Lungenkranken findet sich eine solche
Euphorie häufig .

Man trifft Euphorie — bas Wort bedeutet nur Wohlbefinden
— aber auch nach schweren Schmerzanfällen , so z . B . nach einer
Gallensteinkvlik oder im Genesungsstadium nach bestimmten Krank¬

heiten , vor allem nach Typhus .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Wohltat . Efasit befreit _ _ . _
Brennen , Blasen , Ekzemen , übermäßigem Fußschweiß ,
Hornhaut und Hühneraugen . Machen Eie einen Versuch ,

Y \!

1M7

Ein wertvoller Nachlchlagebuch » An der pumttetten ztme
trennen und einbesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhMich

aber nehmen Eie nur Efasit , bad belebt , desinfiziert ,
kräftigt und heilt . Ihre Füße werden eit Ihnen danken .

Efasit -ZußboS ( 8 Stück ) RM - . tzo , - Zusicreme Rtn - ,55 ,
» Sußpuder RUI - . 75 , - hühneraugen - Einktur RN - . 75

Zu haben in allen Fachgeschäften .

kfsril - Vsrtnsb logslwsrk Lünetten 17

f

Elektro - Moforen
Dreh - und Wechselstrom

110/220 Volt,50Stück billig , gar .
betriebstüchtig

Transmissionen , Reparatur , usw .
E . Müller , Mainz

Mittlere Bleiche 57 , Tel . 34859

Gute Schuh -

Reparatur
bei Plattner . Schuhmackermeister ,

billige Preise
Bahnhofstraße 14 . — Rus 24310 .

MÖBEL

DARMSTADT

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag .
Schalterhalle rechts .

Radio
repariert fach¬

gemäß u . schnell

Frankenstraße 28

Ehedarlehenl Kein Laden !

Spannend und mitreißend —

zum Schluß große Ovationen —

ein starker Erfolg —

Berliner Tagblatt .

rahnen - John
Oranienstr . 2 , Ecke Rheinstr . Tel . 24325

Ordensdekorationen
sämtliche neue Auszeichnungen

Silb . Bestecke
werden tadellos aufgearbeitet

Verchromen Dtzd . von3 .5Oan

Schleiferei Gg . Krämer
Wagemannstraße 23 - Gegr . 1899

gerne , fielen
neu u . gebraucht
H . Pfessermann ,

Karl - Ludwig -
Straße 8 .
Bei - und

Rückladung ,
KtreckeMuzM
m . Möbelwagen .

Avals Dank ,
Reugasie 5 .

Televbon 21318 .

Optischer Fortschritt

erleichtert die Arbeit !

In vielen Berufen hängt Schnellig¬
keit und Qualität der Arbeit von

optischen Hilfsmitteln ab ! Wie oft

leistet hier das Vergrößerungs¬
glas hervorragendeDienste ! Große
Auswahl in Gläsern aller Stärken !

Optiker

HÖHN
Langgasse 5

js | | L verwenden , um ihrem Antlitz Frische zu bewahren und
SCnunCn Cjen oilseits beneideten jugendlichen Teint zu erlangen ,

Frauen nur die wirksame , gesunde , wohltuende u . unentbehrliche

Marylan - Creme Dose 2 .03 Mk .

immer frisch vorrätig in der

Parfümerie Dette Michelsberg 6

Zweites Blatt . 91t . 202 .

Ertrinken .
Der Tob durch Ertrinken erfolgt , wenn die Atemwege durch

Wasser oder eine andere Flüssigkeit , die auch dickflüssig oder breiig
sein kann , verstopft werden . Es genügt , wenn die Atemöffnungen
verstopft sind , der ganze Körper muß durchaus nicht in der Flüssig¬
keit untertauchen . Ertrinken und Ersticken sind einander sehr ähn¬
lich , doch bestehen einige Unterschieds , weil beim Ertrinken noch
ein gewißes . Dorstadium

" des Erstickens beobachtet wird . In den

Kehlkopf bringt Ertränkungsflüffigkeit , dadurch wird infolge eines

Reslexvorganges eine tiefe Einatmung ausgelöst . Dieser Einatmung
folgt ein langes Anhalten der Atmung , wodurch das weitere Ein -

dringen von Ertränkungsflüffigkeit verhindert wird . Eine solche
Atempause dauert etwa eine halbe bis eine Minute . Danach erst

setzen die Erstickungserschemungen ein .
Die Zahl der Todesfälle durch Ertrinken ist außerordentlich

groß . In Deutschland allein sterben jährlich mehrere tausend

Menschen diesen Tod . Zum Teil sind Unfälle beim Baden und der -

gleichen Ursachen des Ertrinkens . Auch Selbstmord und Mord sind
oft die Ursachen . Vom Ertrinkungstod zu unterscheiden ist ein

plötzliches Versagen des Herzens beim Baden und

Schwimmen .
Ein Ertrinkender kann wohl kaum länger leben als fünf Minu¬

ten , darum »st höchste Eile not , um Hilfe zu bringen . Ist ein Er¬
trinkender aus dem Wasser geborgen , so müssen genau wie bei
Erstickten lange und ausgiebige Wiederbelebungsver¬
suche gemacht werden . Infolge der verschluckten Flüssigkeit kann
es bei Geretteten später noch zu Lungenentzündung kommen .

Besonders gefährdet sind Leute , die in jauchiger Flüssigkeit er¬
trinken . Fast ausnahmslos kommt es zu einer außerordentlich
schweren Lungenentzündung mit Abszeßbildung , die das Leben sehr
schwer bedroht . Als Nachkrankheiten werden bei wiederibelebten
Ertrunkenen auch häufig Ermnerungsstörungen beobachtet .

Grabenstraße 26

Telephon 23895

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ein Veit - Harlan - Film der Tobis nach dem berühmten

Schauspiel von Max Halbe , einem der sensationellsten

Bühnenerfolge . • Manuskript von Thea von Harbon

Künstlerisch wertvoll ! • In den Hauptrollen erscheinen :
”

Kristina Söderbaum . Hermann Braun

zwei Nachwuchs - Schaupieler , die sich mit diesem Film

einen Namen gemacht haben und die Staatsschauspieler

Eugen Klöpfer . Werner Hinz

Mit diesem Film wird eines der ergreifendsten u . packendsten

Liebesdramen der deutsch . Literatur jetzt Millionen Menschen

zugänglich gemacht . Dem Zauber und derTragik der ersten

Liebe zweier Achtzehnjähriger kann sich niemand entziehen .

MORGEN 4 , 6 .15 , 8 .30

Festliche Erst - Aufföhrung im Rahmen der Wiesbadener Herbstwochen

Auf der Bühne : Jia Hartmann und Rudolf Faldin
die Meisterhumoristen

FOX - WOCHE

Ich bin vom Landesfinanzamt in Kassel als

Steuerberater zugelassen worden

Otto Schiemann
Wirtschaftstreuhänder

Wiesbaden , Adelheidstraße 17 - Telefon 26211

POLIO
KURHAUS

Millionenfilmheute

Victor de Kowa

und

knallt und

deutscher

Beginn : Wo . 4 , Uhr

Klemer
Aiamiv

von Witz ,

und tausend drolligen Einfällen in diesem

köstlichen Lustspiel nach dem gleich¬

namigen erfolgreichen Bühnenstück

wilde Westen ist der grandiose Schauplatz
dieses Großfilms
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StellkMgMe- ------

Weidlitze perlenen

flüufmiin . Persoüöl
'

i IE FINDEN UNTER

Geld2 Zimmer

Perfekte

DauergästeMdelleklMv
sofort gesucht .

Stellengesuche
horststr 28 . 2 l .

| Weiblitze Persööeü
'

1

i .

3 Zimmer
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Wllhnungen
zu veüauschen

llntemcht

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

4 Zimmer

Lemietungen

1 Zimmer
llilllllllllllllllllllllllllllllllllllll

man

+ Parapack- Bad Mietgesuche

Inhalatorium
6 Zimmer

Das Ideale Trockenschwitzbad 70 - 80 ° Wärme

Leere Zimmer
und Mansarden

2
S

5
6

Miibl . Zimmer
MdMan !arden

Läden und
Geschäftsräume

Mbl . 3 . an her .
5 . ä . v . Scharn -

13
14
15
16

2 -Zim .-Wobn .
Schwalb . Str . 65
Dach . z . 1 . 10 . 38
zu om . Näheres

Maschinenschr
Stellung

Werkstatt
n . Laaerräume ,
evtl mit 2 ^ - Z .«
Wohn . . z . 1 . 11 .
zu om . Wellritz -
straße 40 . Part .

Perfekte
Weitzreugnäber .
welche a Wäsche
ausbessert , f . %
Tage ins Saus
gesucht . Ang m .
Preis u . R . 168
an Tagbl . -Derl .

oröentlil
das tniri
wird .

Junges
Mädchen

ges . Oranten «
str . 60 . Laden .

Sonnig . 2 - 3 --W .
Nähe Kochbr . ,

Sih 1 . St . , zu
verm . Ang uni .
G . 169 an T .- V .

find , in gepflegt . Pensions -Villa
angenehm . Aufenthalt bei best .
Verpfl . , ruh . Lage , fließ . Wass .
u . Zentralheiz . Parkstr . 22

Tausche gr .
l - 3 . - Wohn . geg .

2 -3im .-Wohn .
Ang . u . M . 154
an Tagbl . -Verl .

Z - Z .
- VvHN .

zu vermieten
Schwalbacher

Straße 75 .
Bahnhofsnähe

ruh . sonn . Lage ,
mod . umgeb .
3 - 3im .-Wohn .

einger . eleg . Bad
Heiz . . Warm -

wass .. z . 1 . Oki .
Dreiern , zu Derrn .

Auskunft im
Bau - und

Bodenaesch . .
Taunusstr . 13 .

Schneider .
Luikenstr .19 . S .

'

Svreckst . 9 - H1 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllliiir

Wohnung
nebst Zubeh . in
Erünlage . Ang .
u . A . 299 T .- V .

Terpeehtangen
Peehtgemehe
Heiraten
Verschiedene «

Perfekte
Sausschneideri »
d . Dauerkunden

gesucht .
Schillstr 4 . a . d .
Kahlemühle .

Alwinenstr . 18 .
5 .27775 . Sprech «
stunden 9 bis 10 .

als Ansängerin .
Ang . , u . E . 169
an Tagbl . - Verl .

Klein -Anzeige im Wiesbadener Tagblatt schnell zu Odd
machen . Sie sollten heute noch eine Anzeige aufgeben .

junget mono
für Landarbeit
ges . Ang . unter
L . 167 T .- Berl .

Rbeinbabnstr . 5
mod . umgeb .
3 - 3im .-Wobn .

eine . Bad . Heiz .,
warm . Waller , z .
1 . Okt . zu uerm .
Preis 78 Mark
ohne Heiz . Näh .

Dr . Schmidt ,
ob . Hausmeister ,
ebenda . Besicht .
11 — 1 od . 4 — 5 .

deines Haus
auf Abbruch zu
Df . Lahnstr . 22 ,
Telephon 25302 ,

Grob , gut möbl .
Wohn -

chlafzimmer
evtl . auch leer ,
m 3 .- Heiz . frei ,
in Villa . Eott -
sried -Kinkelstr . 2
Kreundl . möbl .

Zimmer
( auch leer ) s . v .
Helenenstr . 31 2
Ecke Wellritzstr .
bei Vogt .

1 Zim . u . Küche
in Neubau , mit
o . oh . Heiz . z . o .
Adr . T .- Vl . Wo

Achtung
Schlüsselbund

verloren .
Abgeb . gegen
flute Belohn ,
a . Fundbüro .

Hausgehilfin
zuverl .. erf .. nicht
unt . 18 Jahr . , in

2 - Pers .- Hausk >.
z. 1 . Okt . o . früh ,
gesucht . Vorzust .
norm . u . 15 — 17
Lanzstr . 41 . Hp .

Suche zum 15 . 9 .
2 3im . u . Küche
auch Frontspitz -
wohnung . Preis
25 bis 30 Mark .
Ang . mit Preis

Adolf Kratz
Schiersteiner

Straße 15 .

gebrauchten Gegen¬
ständen hertunliegt ,
angefangen an ge¬
tragenen Kleidern
bis hinauf zum
Schrank , das läßt
sich durch eine

dem Ellenbogenmanschetten an , damit sie nicht kratzen können . Die
arzneiliche Behandlung der Ekzeme , der Katarrhe usw . überlasse
man dem Arzt .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

DotzheimeM . Klu .

HMMWM3/5
Läden . Werkst . .

Lagerspeicher .
Wein - u . Sier «
keller zu vm . N .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Tüchtige

Böjueiöefln
für Neuarbeiten
u Aendern ins
Haus ges . Ang .
m . Pr . u .E . 168
an Tagbl . -Verl .

4 - 3im .- Wobn . ,
Goldgasse 18 ,

700 RM .. sofort .

MHMlEII
bat Gelegenheit
d . Koch - u Back -
kurfes unentgelt¬
lich zu besuchen .
Näheres Haus¬

haltungsschule
Elbers .

Pripatwohnuns .
Eeisbergstr . 3 . 1 .
oon 3— 5 Uhr .

Haus¬
bursche

gesucht .
Mit Papieren

oorzustellen
Hotel Adler ,

Badhaus .

3u kauf , gesucht
kleines Sans

nahe am Wald ,
mögl . mit Heiz .
Ang . m . Angabe
des Preises und
Zahlungsbeding .
unter A . 294 an
Tagbl .- Verl .

HL » !
in gut . Hause v .
ruhig . Ehepaar .
Dauermieter , r .
1 10 . ges . Ang .
m . Pr . u . F . 169
an Tagbl . - Verl .
Aelt . Ehepaar ,

( höh . Beamter )
. » sucht

. Junge

Witslron
für Büro , welche
Maschine schreib ,
kann . sof . gesucht .
Ang . u . ll . 169
an Tagbl .- Verl .

| ffien>erblüf)es Serfonol

Junges
Mädchen

in guten Haus¬
halt ges . ( evtl ,
zur Ableist , des

Pflichtjahres ) .
Adr . zu erfr . int
Tagbl . -Vl . W1

SouploB
beste Kurlage ,

günst . aus Priv .
zu Df . Näheres
Telephon 27233 .

5ür d . 15 . Sept ,
od . 1 . Okt . suche
ich ein zuverläll .
erfahrenes

Und dien
welches schon in
heller . Haushalt
tätig war . Frau
M . Neumetiger ,

Hanau a . M „
Frankfurter

Landstraße 53 .
Telephon 3801 .

4 - 3 . - WM .
mit Znb .. Hochp .
S. 1 . Okt . 38 für
60 RM . Fest -
miete zu oernt .

Jak . Martin ,
Straßenmühl -

weg 13 . 1 . Stock .

Heudorf » Steinle
Theaterkolonnade 4

Bausdilosser und

Elektroschweißer
gesucht

H . HEINEN
Stahlkonstruktionen

Wiesbaden , Weidenbornstr . 6 — 8

Hausgehilfin
die Kochkenntn .
besitzt , für ruh .

Villenbausb .
( 2 Peri . ) zum

1 . Oft . gesucht .
Hilfe oorh . Gute
Zeugn . Beding .

Schöne Aus -
sicht 5 . T . 28413 .

4 - 5 - Zim . «

Wohnung
mit Bad und
Seiz sofort z .
miet , gesucht .
Angebote u .
W . 1028 an

Anzeigen -
frenz , Mainz .

6 - W . - Wohn ,
neu bergerichtet ,

zu oermieten .
Näheres Tborey ,
Moritzstr . 31 , 2 .

findet

man am beste «
in der Rumpel¬

kammer I

Dir weisen Stellung »
suchende darauf hm ,
daß er zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . <Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf ber Rückseite Name
und Anschrift der Be -
Werbers tragen .

Der Verlag .

1— 2 -Zimmer -
Wohnung

sofort od . später
gesucht . Ang . u .
K , 154 an T .-V .

FlvlO . -WohN.
abgeschl . 2 3im .
u . Küche , zum
1 . 10 . 38 zu om .
Mtl . Miete 39 .16
RM . Ang . unt .
M . 168 an T .-V .

3eiW !ten -

Bote S, .
Gut . Nebennerd .
Ausf . Zuschr . m .
Berufsangabe u .
A . 298 an den
Tagbl . - Verlag .

Tüchtiges

lltttiM
das gut kochen
kann , für Küche
u . Hausarbeit z.
15 . Sept z. ält .
Dame ges . Gr .
Wäsche außer d .
Sause . Ang . u .
A . 292 an T .- V .

mit guten Zeug¬
nissen . Zu erfr .
Tagbl . - V . Wk

Suche z. L Okt . od . früh , eine

3 » bis 4 -WM - WWW
m . Küche . ( Aelt . Ehep . . Dauer¬
mieter . ) Villa beoorzugt .
Preisang . . Abbild , d . Haus
bitte an Fritz Kraaz , Braun¬
lage , Hotel »Deutsches Haus " .

sucht Ehepaar
( Offizier a . D .)
Eotl . Teilwobn
Ang . u . A . 289
an Tagbl . -Verl . i

| Männliche Personell |

jEewerblitzes Personals

Chauffeur
in ungekündigter
Stell . .sucht Stell ,
für Personen - o .
Kleinlieferwag .
Ang . u . I . 167
an Tagbl .- Verl .

3g . Minen
b . 16 I . für Be¬
sorgungen und

leichte Arbeit d .
Damenmode -

getoäft sof . gef .
Ang . u . H . 168
an Tagbl .- Verl .

Hanspersonäl

Ordentliches
zuoerlässiges

eimie
nur mit guten
Ẑeugnissen ges .

Adolfsallee 34 . 1

gewerbliches Personal

Tücht . . gebild .
Schwester

sucht Beschästig ,
a f . halbe Tage .

firm i Kurz -
nnllen uiw . . lehr
erfahr , i . Kind .«
Pflege . übern ,
auch Nachtwache .
Best . Ernpf . Sina ,
u . U . 167 T .- V .

2 - 3im . - Wobn .
mit Garage und
Bad . oon Ehe¬
paar ges . Preis¬
ang . u . H . 165
an Tagbl . -Verl

2 3im . m . Va ) k.
an eins . Person
zu Derrn . Süöd .
Ang . u . D . 160
a . d . Tagbl .- Vl .

Als Zeichen der exsudativen Diathese an den Schleimhäuten
findet man immer wiederkehrende Katarrhe des Nasen¬
rachenraumes , aber auch der oberen und unteren Luftwege
wie Bronchitis . Sogar echtes Bronchialasthma kommt bei exsuda -
tiven Kindern vor . Ost ist exsudative Diathese mit Vergrößerung
der Lymphknoten vergesellschaftet . Besonders mit zunehmendem
Alter kann diese » lymphatische Diathese

"
mehr in den Vorder¬

grund rücken . Geradezu auffallend ist an solchen Kindern eine
besonders große Widerstandslosigkeit gegen alle möglichen Infek¬
tionen . Die Lymphdrüsen sind am ganzen Körper als vergrößerte
Pakete zu tasten , auch die Mandeln sind vergrößert .

Solche Kinder sehen oftmals aufgeschwemmt fett aus . Aller -
bings zeigt sich manchmal , daß sie besonders mager sind . So deutet
ein schlechtes Gedeihen bei genügend vorhandener natürlicher
Nahrungsmenge immer verdächtig auf exsudative Diathese .

Kopfgneis . Gewöhnlich beobachtet man bei exsudativen Kin -
dern ein Wundsein vor allem in den Schenkelfalten . Ganz äußer¬

lich häufig aber sind exsudative Kinder mit Ekzem behaftet ,
:d) ewiges Kratzen nicht heilt und immer weiter verbreitet

Die Behandlung muß in erster Linie diätetisch sein , d . h .
eine Aenderung der Nahrung herbeiführen . Besonders schlecht wird
Milch vertragen , daher ist sie sowohl bei natürlich genährten als
ganz besonders auch künstlich genährten Säuglingen erheblich ein »
zuschränken . Schon sehr frühzeitig gehe man auf gemischte Kost
mit viel Gemüse und Obst über . Bei mageren Kindern muß man
natürlich trachten , das Gewicht zu steigern . Gute Erfolge sieht
oft bei Geben von Eiweißmilch oder präparierter Buttermilch .
Reichlicher Aufenthalt in staubfreier Lust , richtige Luftbäder be¬
kommen ausgezeichnet . — Besteht Ekzem , so ziehe man den KlN -

Freundl . und
sauber möbliert .

3immer
an Berufs «

tätige ( n ) sof . zu
oerm . Adr . im
Tagbl . - Vl . Vq

Dhcnma Gicht , Ischias , Asthma , Bronchialkatharr , Hautkrank -

gegen NN8U1IM , heilen , Stoffwechsel
Langgasse 24J . Ruf 22375

Exsudative Diathese .

Die exsudative Diathese ist eine im frühen Kindesalter über¬
aus häufig anzutreffende Krankheitsbereitschast auf vererblicher
Grundlage . Gekennzeichnet wird exsudative Diathese durch die Nei¬
gung ber Haut und Schleimhäute , auf bestimmte Reize mit Ka¬
tarrhen und Entzündungen zu antworten . Hauptsächlich unzweck -
mäßige Ernährung im Sinne einer Milch - und Eierüberfütterung
führt zu allen möglichen Erscheinungen .

Am bekanntesten ist als Zeichen der exsudativen Diathese an
der äußeren Haut der M i l ch s ch o r f an den Wangen und der

Nome MWtlo
onö StenoWin

gesucht . Heinz Staab , Wirt¬
schaftstreuhänder . Rheinstr . 75

WWW
f . leichte Arbeit
ev - Haushaltiahr
gesucht . Mädchen
Vorhand . Dauz ,
Luxemburgstr . 6 .

falÄftli
sofort gesucht .

Happel .
Schillerplatz 5 .

Eins . Tagmädck .
m Kochk .. i all .
Hausarb . hem .,
f . kl . Haushalt
gesucht . Adresse
Tgbl .- Verl Wm

SMWW . WsWM
35 Jahre , mittl . Figur , in gut .
Eink .- u . Verm - .Derhältnissen ,
Auto , wünscht Ehe mit inten ,
kultiviertem Mädel . Bildzu¬
schriften . die streng vertraulich
behandelt werden , erbet , unter
W . 168 an den Tagbl .-Verlag .

Mädchen
bis über Mittag
gesucht . Alhreckt -
straße 38 . Part .
Tücht . selbständ .

Wtt ®
in Dauerstelle

gesucht . Bäckerei .
Neugalle 20 .

Ägesmädlhen
sofort gesucht .

Weimer .
Neugalle 2 . 2 .

Junget Man
oder junge Stau

zum Austragen von Flaschenmilch
ofort gesucht . E . Kornnagel ,

Dotzbeimer Straße 76 .

Berufst . Dame

2 - Zim . Mohn .
in gutem Saufe .
Ana u . T . 146
an Tagbl .- Verl .

WW . 4 . P .
2 abaeschl . Vüro -

räutne zu verm .
Büro - u . Lager¬

räume , sowie
gr . Weinkeller ,
a . getr . . zu vm .

Näh . Tborey ,
Moritzstr . 31 , 2 .

l - 3im .- Wohn . v .
alleinst . berufst
mau gef . Adr .

Frau E .Gerhardt
Kirchgalle 7 .
Stb . 1 . St I .

2 - Z . - W0ÜN.
mit Bad und

Zentralheiz . .
mögl . Neubau ,
von mittlerem

Beamten ges .
Ang . u . T . 167
an Tagbl .-Verl .

Festangestellter
sucht sof . o . spät .

2— 2 ^ - Ziui . -
Wobn . Preis 40
b . 50 Ml . Pktl .
Zahler . Ang . u .
S . 154 an T .-V .

Schöne
l - Zim .- Wohn .

für 28 Mk . zum
15 . Okt . » verm .
Ana . u . B . 168
an Tagbl . -Verl .
1— 2 leere sonn .

Zimmer
mit kl . Küche
zu vermieten .

Ang . u . ft . 167
an Tagbl .- Verl .

Behagl .

Dauerheim
f . ält . Herrsch ,

z . m . Pr .
Frankfurter
Straße 34 .

3 - 3 - WOll .
Bad . Hz . u . Zub .
evtl . Garage , z .
1 . Okt zu oerm .
Bef . 9-=—11 Uhr .

Rothstraße 23 .
Frontsp .-W . sof .
Röderstr . 20 , P .

Perfektes

Ulleinmaööjen
kinderlieb zum
1 . 10 . evtl . sof .

gesucht . Große
Wäsche auß . H .
Ang . u . B . 170
an T .-Verl oder
Telephon 27592 .
Ein älter Ehep .

( Beamt .-Haus -
halt ) sucht zum
1 . Okt . ein in d .
Hausarbeit u . i .
Koch , unbedingt
zuoerlälliges

MW Mu
mit guten

Empfehlungen
zum Waschen
gesucht . Frau
Schellenberg .

Steubenstraße 32

Gesucht saubere
Frau

zum waschen .
Scklageter -

str 100 . 1 . a . d .
Kahlemühle .

Monatsfrau
2 halbe Tage in
d . Woche gesucht .
Ang . u . G . 168
an Tagbl .- Verl .

| Männliche StHuntn ]

Vertretungen |

Präzifionswerk -
zeugbau sucht

einen tüchtigen
Vertreter

d . sich nickt ickeut
auck vrakt . zuzu¬
greif geg . Prov .
u . feste Tages -
speien . Antritt
sofort . Ausführl .
Ang . u . A . 300
an Tagbl . - Verl .

gewerbliches Persons

Sckreiner
ges . Pb . Bender

n . Sohn
Sckwalbacker

Straße 12 .
Glasreiniger

sofort gefuckt .
Alwin Geitel ,
Geisbergstr . 4 .

Parterre rechts .

1 Zimmer
i . eig . Abfckl ., m .
Wall . . Gas . Lickt
Herd und Kell ,
an allst . Frau z.
um . Preis 23 .25 .

Eickelsheim ,
Friedrichstr . 10 .

1 Zim . u . Küche
neu bergerichtet ,
an ältere Frau
oder Ehepaar zu
oermieten . Ang .
unter SB . 166 a .
Tagbl .- Verl .

Mbl . 3 . ab 1 . 9 .
z . d . Gremien «
rtr . 54 , 1 rechts .
Sch . mbl . Wohn -
Scklafzim . zu v .

Vbilippsberg -
stratze 30 . P . r .

Möbl . Wohn -
Schlafz .. 2 Bett .
Kückenb . . an fol .
Miet . z . 1 . 9 . zu
vermiet . Keller ,
Rheinstr . 46 . 2 .
Gr . frdl . mbl . 3 .
m . Küchenben . z .
vermiet Rhein -
traße 81 . Part .

Möbl . Mans .
Röderstr . 20 . P .

Adelbeidttr .91,31
gut möbl . 3 . fr .

IRiidesb
. Str .9 .

2 . g . m . Frtfv .
Herd , a . Ber .

Taunusstr . 31 . 1
möbl . Mansarde

®ut möbljim .
mit Zentralheiz .

zu vermieten
Dotzbeimer

Straße 32 , 3 Hs .
Möbl . Mansarde

zu vermieten
Frankfurter

Straße 25 . Part .

leuWuu
des

m - unö

Sodluiluü
für bürgerl . und

'

feinere Küche ,
Soezialgerickte

nach d . neu ver¬
faßten Kochbuch
von A . Elbers .
Svrechst . v . 3— 5 .
Privatwohnung

Geisbergstr 3 . 1 .
Hausbaltuugs -

u . Gewerbeschule
Elbers .

| ficuifman. Persoual

Fraulein
24 Jahre , sucht
Stellung als

» ine
Sckreibmafckin .-
u .Buckführungs -

kenntnille .
Ang . u . D . 167
an Tagbl .- Verl .
Jg . Mädch . mit
gut . Kenntn . in
Kurzschrift und

MiffiM
1 . Stock rechts ,
möbliert . Zim . ,
2 Betten , zu vm .
Gr . Doppelzim .
( fl . Waller ) ab
29 . 8 . a . Pall . o .
Dauerm . Adel -
heidstr , 95 , P .

Große
4 -Zim . -Wobn .

Part . . Fr . -Miete
900 Mk . . zu ver¬
miet . Kapelleu -
straße 9 . Uibel .
In gepfl . Villa .
Ringkirche , wird
infolg plötzlicher
Versetz , warme

sonnige
4 - Zim . -Wobn .

mit einger . Bad .
Et . -Seir .. jedem
Komf . . evtl Ga¬
rage . z . 1 . Nov .
frei Pr . 120 M .

Rheingauer
Straße 26 Part .

Tüchtiges
Mädchen
das kochen kann
u . Hausarb . ver -
ricktet zu einzel .
Dame v . 8 - 1 od .

4 Uhr gesucht .
Tel . 25273 oder
Adr . T .- V , Wp

Mädchen
für Kücke und
Hausarb . z . 1 . 9 .

gesucht . Holl ,
Bärenstraße 6 .

• Schön möbl .
3int ., Badb .

zu vm . Seeboid ,
Dotzh . Str . 25 .
Sch . sonn . mod .
möbl . 3im . mit
Badben . zu vm .
ftnögel Dotzh .

Straße 25 . 3 lks .
Möbl . 3im . sof .
od . fp . zu Perm .
Dotzh . Str . 28 . P
G . möbl . 3im .

frei Dotzbeimer
Straße 32 , 1 r . |

Elea . u . einf . W . «
Schlafz . prw . an
Bei . z. vm . Adel -
beidstr . 95 , P .
Gut möbl . 3im .
an Berufst , zu
verm . Adelheid -
straße 96 , 3 .
Beb . mbl . sonn .
3immer zu vm .
Vertramstr . 19 ,
2 , St . bei Rese .
Möbl . Mansarde
z. vm . Damback -
tal 30 . Part .

30 . Wen
tagsüber für

Haushalt gekuckt
sofort od . später .

Fran Jost ,
Aarstr . 87 . Part .
Telephon 26781 .

Putz - und
Waschfrau

gefuckt . Näheres
Jabnstr 42 , 1 .

Sck . möbl . 3im .
an Bckr . zu vm .
Hellmundstr .20 .2
Möbl . 3im . zu
vm . Hermann -
ftr . 28 . 3 l .. am
Bismarckring .
Weiterer Mann

findet Kost und
Logis bei

Karl Gruber ,
Holzstraße 50 .

Zimmer
möbl . fonn .. an
solid , berufstät .
Herrn zu verm .
Jabnstraße 13 . 3 .
Sonn . mbl . Zim .
separat , z . 1 . 9 .

zu vermieten .
Johannisberger
Straße 7 . 1 . r .

Sck . möbl . Zim . !
z 1 9 . zu verm .
Karlstr . 21 2 .

Möbl . Zimmer
mit Pension

Labnstraße 22 .
Möbl . Zimmer
2 Betten , frei .
Luiienstratze 5 ,
Gartenb . 1 r .

Möbl . Zimmer
zu vermieten , an

Berufstätige .
Nerostr . 20 . 2 r .

D . sucht ruhige
Wohn ., vorzügl .
beizb ., 50 bis
80 Mk . Freiblick
erwünscht . Ang .
E . 150 T .-Verl , 1

Sonn , gut mbl .
Zim . a . b . dm .,
freiSckiersteiner
Str . 9 , Hochp . l .
Möbl . Zimmer

mit 2 Betten zu
oerm . Müller ,

Schwalbacher
Straße 47 .

Mod . mbl . Zim .
zu oerm . Stein ,

Sckwalbacker
Straße 52 , 2 .

1— 2 möbl .
Zimmer

m . Bad u . fließ .
Waller , a . liebst ,
an Berufst . , zu
vm . Walkmübl -
straße 45 . 1 . St .

MO
oerf . im Ondu¬
lieren gef . Ang .
mit Gebaltsang .
u . S . 169 T .- V !

Gr . l . 3 . a . ber .
Fr . fof zu vm .
Steingalle 12 . 1

Albrecktttr . 37 .
| Vdb . 2. leer . 3 .

a Einzeln zu v .
2 gr . 3immer .

im ein . Abschluß
( auch als Zim .
u . Küche ) 50 M .
z. vm . Kavellen -
straße 9 , Uibel .

Ein schönes
leeres Zimmer

i . Einfam .- Haus
zu verm . Anzuf .
abends 6— 9 Uhr
Platter Str . 45 .
Gr . fonn . Mans . .
leer , ab 1 . 9 . 38
sof . z . v . Rhein -
gauer Str .15 .2 r .

Sch . gr leer . 3 .
mit Kückenben .
zu vm . Wellritz -
str .. 22 . Vdh . 2 r .
Sofort gr . leere
heizb . Mansarde
zu vm Zimmer -
mannstr .10 . Näh .
Bertramstr . 16 . 1
Leer . kep . Zim .

zu vermieten .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Wn

dausperfonat

Belleres
Alleinmädchen

sucht Stelle sof .
oder später .

Ang . u . W . 169
an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges
Hausmädchen

oerf . i . Nähen ,
Bügeln , Serv . .
sucht Stelle in

nur g . Hause
sofort od . später .
Ang . u . F . 167
an Tagbl .- Verl .

Röderstr . 3 . Stb .
kl . 2 -Zim .- Wohn .
r vermiet Näh .
Vdh 2 links .
Kleine 2 =3hn . =
Wohn , zu verm .
Nerostr . 11 . 1 .
2 kl . 3im . und
Küche , Fr .- M .

275 .— , an nur
allst . ruh . Pers ,
zu vm . Dranien «
str . 24 . H . P . 3 - 6 .

Abgeschlossene
Frontspitzwohn .

in 2 - Fam .-Haus .
2 3 . . Wohnküche
( auch als Zim .) .
Kochküche . Bad .
Balkon , an 1 od .
2 ruh . Perf . zu
vm . Pr 43 Mk .
Schillstr . 4 . a . d .
Kahlemiihle .
IlllllilllllllllllllllllllllllllllWi

Aelt . berufstät .
Herr sucht zum
1 . Oktober

gut Ml . Zim.
nabe Kockbr .

Preis bis 22 .—
monatl . Ang . u ,
W . 167 T .-Verl ,
Möbl . Zimmer
v .Gericktsbeamk .
z . 5 9 . 1938 gef .
Nähe Gerichts »
straße . Ang . unt
S . 167 an T .- B .
Freund !, möbl .

Zimmer
evtl , mit etwas
Kochgelegenh . o ,

Dame gesucht .
Ang . u . A . 297
an Tagbl .- Verl .
Aelt . alleintteh .

Fräulein
sucht 2 kleinere
Räume ( Maus .)
mit G .. W .. L . z.
15 . 9 . — 1 . 1$
Preisang . unter
K . 166 T .-Verl .

Stellenangebote 7 ImmoMl ^ Verkinfe
Stellengesuche 8 ImmobiL -Kaufgesuche
Vermietungen 9 Verkäufe
MIetgeeuche IO Kaufgeniehe
Wohnungstausch 11 Cntenieht
Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden
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Wiesbaden , Braunfels und Neu - Braunfels .

Braunfels ob der Labn , 27 . Aug . In Wiesbaden wohnen
12 Familien aus Braunfels , das 1932 mit dem Kreis Wetzlar
zur Provinz Hessen - Nassau kam . Wiesbadener haben sich in
Braunfels angesiedelt oder unterhalten verwandtschaftliche
Beziehungen dorthin und der Ausflugs -Omnibus kommt in
der guten Jahreszeit jede Woche einmal zum Städtchen auf
dem braunen Felsen . Man hat den Ausdruck : „ das Solmier
Idyll

"
geprägt und wirklich schön ist der Blick aus das

„ Märchenschloß
" des Fürsten zu Solms - Braunfels und gerne

verweilt man auf dem Marktvlatz oder in den engen Gassen
mit den alten Fachwerkhäusern . Wenig bekannt dürfte aber
lein , daß ein Sproß des alten Grafen - und Fürsten - Ge -
schlechtes , Prinz Karl Friedrich zu Solms -Braunfels , im
Jahre 1844 der Führer deutscher Kolonisten und im Staate
Texas der Gründer von Neu - Braunfels war . Das
nun 6000 Einwohner zählende Städtchen bat die alte Heimat
und das Fürstenhaus nicht vergessen . Briefe im Fürstlichen
Archiv beweisen dies : auch bringt die im 86 . Jahrgang in
deutscher Sv rache erscheinende „ Neu - Braunfelser , Zeitung
öfters Aufsätze über die Gründungsreit . Die Behörden der
beiden Braunfels pflegen ebenfalls Schriftwechsel und brachte
vor einigen Wochen eine Einladung aus Neu - Braunfels zum
21 August 1938 . da an diesem Tage ein Denkmal geweiht
würde , welches das Gedächtnis an die Pioniere aus Deutsch¬
land wach halten soll , die unter Führung eines Fürstensohnes
aus einer Wildnis im Kampf mit Mensch und Tier allmählich
ein blühendes Gemeinwesen geschaffen haben . Wenn auch der
Einladung nicht persönlich Folge geleistet werden konnte , lo

. hat doch Braunfels mit seinen in der Sommerfrische weilenden
Gästen den Tag festlich begangen , in Freude darüber , daß
Deutsche , insbesondere Bewohner des Nassauer Landes , mit
dem Solms -Braunfelser Prinzen eine so lebensfähige Sied¬
lung durch Fleiß und Hingabe gründeten und ausbauten und
so an ihrem Teil auch Zeugnis von deutscher Schaffenskraft
ablegten . 3 .

Kinder sind neugierige Geschöpfe .

Damit müssen die Erwachsenen in der Erziehung der
Kleinen rechnen . Denn Schutzengel , die Gefahren kindlicher
Neugier abwenden könnten , gibt es nicht .

Licht lockt . Auch für uns große Leute hat ja die Flamme
immer noch etwas Geheimnisvolles .

Da steht eine Kerze auf dem Tisch . Nicht hoch genug für
das neugierige Kind . Wenn ein Schemel in der Nähe steht
und das Kind allein gelassen ist , kann es sehr wohl geschehen ,
daß das Kind nach der merkwürdigen Kerze oder nach der

Lampe greift mit seinen unsicheren Händen .

Oft genug fällt dann die Lampe um oder die Kerze ent¬

flammt das Kleidchen und ein Unglück ist da . Oft genug !

Denn 13 Brände am Tag geschehen in Deutschland durch
spielende Kinderhände .

Nie ist das unwissende Kind schuld — immer die Er¬

wachsenen . Sie haben ihre Pflicht zur Sorgfalt und zur Aus¬

sicht verletzt . So sind auch sie für die Folgen solcher Fahrlässig¬
keit verantwortlich .

Du bist der Brandstifter , wenn dein Kind etwas

angerichtet hat . Und du trägst die Verantwortung . Du ganz
allein .

Zeitschriftenschall .

* Um das Reichsparteitaggelände nach dem Willen des
Führers seiner Bestimmung gemäß auszubauen , werden in
Nürnberg die gewaltigsten deutschen Bauten ausgesührt .
Von diesen Bauten , die Zeugen des neuen national -
sozialiMchen Gestalterwillens , gibt uns die neueste Ausgabe
der bekannten Wirtschaftsillustrierten für das deutsche Volk
„ Arbeit und Wehi “

. Nr . 35 , einen Eindruck . Weiter¬
hin enthält das Heft u . a . einen hochinteressanten Beitrag
über die Flugsicherheit und was dazu gehört . Der ausführ¬
liche und mit guten Bildern und Zeichnungen versehene Auf¬
satz wird auch dem technisch nicht geschulten Leser einen guten
Begriff von den Bemühungen um eine erhöhte Flugsicherheit
vermitteln .* „ Das Innere Reich "

, Zeitschrift für Dichtung ,
Kunst und deutsches Leben beginnt mit Georg Brittings
Erzählung „ Das Bild "

, unverwechselbar in der Besonder¬
heit des Brittingschcn Erzähltons , erregend durch seine
Meisterschaft , menschliches Schicksal erleben zu lassen : es
schließt sich , nach zwei sommerlichen Gedichten von Kilian
Kerst , eine ergreifende Erzählung von Bruno Brehm an :
„ Francesco Perlini " — in der Darstellung eines Menschen¬
schicksals aus dem alten Österreich tiefe Gedanken über Nord
und Süd . über germanische und romanische Kunst - und
Lebensauffassung .* Aus den Neuerwerbungen Niederländischer Gemälde
des 17 . Jahrhunderts im Bonner Landesmuseum veröffent¬
licht das August - Heft der im Verlag F . Bruckmann , München ,
erscheinenden Zeitschrift „ Pantheon " in seinem selten
schönen Farbdruck das Gemälde : „ Im Maleratelier " von
Jacob Ochtervelt sowie weitere bedeutende Werke dieser
Sammlung : Salomon van Ruijsdael , Das Fährboot : Jacob
van Loo , Gesellschaftsszene : Ferdinand Bol . Frauenbildnis :
Anthonij Jansz van Croos , Flachlandschaft . Den erläutern¬
den Text schrieb Max Goering . Zwei ganzseitige Abbil¬
dungen zeigen den Diskuswerfer des Myron , ein Geschenk
des Führers an die Glyptothek in München . Interessant
S . Dievolders kurze Schilderung der Geschichte dieses
Meisterwerkes antiker Plastik .* Die vielseitigen Mittel der modernen Raum¬
gestaltung kommen in den neuesten Bildberichten der von
Dr . Alexander Koch herausgegebenen Kunstzeitschrift
„ Jnnen - Dekoration eindrucksvoll zur Anschauung .
Das soeben erschienene Augustheft zeigt Raumgestaltungen
sehr verschiedener Art . Man sieht moderne Dampferräume
neben Raumbildern aus einem englischen ^ gläsernen Wohn¬
haus "

, ein Lichtspieltheater neben der Wohnkajüte einer
Privatiacht . Aber gerade diese Verschiedenheit der gestellten
Aufgaben hebt den Reichtum an Mitteln und die anvassungs -
fähige Eestaltungsweise , worüber der heutige Architekt ver¬
fügt . überzeugend hervor .

* Das 40jährige Regierungsjubiläum der Königin Wil -
helmina der Niederlande findet in der „ Illustrierten
Zeitung Leipzigs

" vom 25 . August 1938 seinen
Niederschlag . Eine künstlerische ganzseitige Aufnahme von
Utrecht leitet diesen Teil der Nummer ein . Es folgt der
Aufsatz „ Ein schönes Dorf wird WelUtadt "

. der uns den Ent¬
wicklungsgang des Haag schildert . Sodann wird die Persön¬
lichkeit der Königin gewürdigt . Die Rotterdamer

'
Aus¬

stellung „ Meisterwerke aus vier Jahrhunderten " wird uns
auf den anschließenden Seiten gezeigt .

* Das ebenso eigenartige wie erfolgreiche Preisaus¬
schreiben von „ Lelhagen & Klasings Monats¬
heften " wird im Septemberheft erneut erlassen . Wieder
handelt es sich für die Leser darum , die Meister von sechs
farbig wiedergegebenen Bildern festzustellen und sich damit
das Anrecht auf ein Original nach eigner Wahl zu sichern .
Das mit besonders wirkungsvollen Kunstblättern aus¬
gestattete Heft bringt einen umfangreichen farbig
illustrierten Beitrag aus der Feder des Geheimrats Prof .
Dr . Heinrich Zimmermann über Lucas Cranach den
Jüngeren . Ebenso ist farbig illustriert die anziehende
Plauderei des Dichters Friedrich Schnack über „ Bildmalerei
mit Wachs "

. An erzählenden Beiträgen bringt das Heft
u . a . den Beginn eines neuen groben Romans von Lenelies
Pause , der seit kurzem allgemein bekannt gewordenen
Dresdner Dichterin : „ Wurzel und Wipfel "

.
*

„ Westermanns Monatshefte " erhalten im
Augustheft ihr Gepräge durch einen Beitrag ihres Haupt -
schrrftleiters Otto August Ehlers „ Wandel der Bildnis¬
kunst — Vom Bürger zum Volksgenossen . Die Ausführungen

Paul HBrNjer und Karla Kann
in dem neuen Filmlustspiel „Heiraten — aber « eaT **

Aufnahme : AFG -FUm/Mitteldt Union

1

Wi

werden durch Gemälde in vortrefflichen Wiedergaben er¬
läutert . Von den weiteren , vielfach mit Bildern versehenen
Beiträgen nennen wir : Jdeenkraft und Tatgeist als Wesens¬
züge des ewigen Deutschen . Kurzgeschichten der Malerei , zu
Ayuarellen von Gerhard Sperling . Die Straße der
Universitäten , eine geopolitische Beobachtung von Dr . Her¬
mann Dreyhaus . Dichtungen im Spiegel der Literatur¬
geschichten . Der 5 - Kampf . Vormarsch ins ewige Eis . Frauen -
schicksale um Künstler . Lebensende großer Modelle .

* Das August - Heft „ Aus der Natur " XDer Natur¬
forscher ) enthält einige Aufsätze , die in der Reisezeit den
aufmerksamen Wanderer zu naturkundlichen Beobachtungen
in den verschiedensten Landschaften Erohdeutschlands und in
den Nachbarländern durch Wort und Bild anregen möchten .
Walter Flaig . Vaduz ( Liechtenstein ) , veröffentlicht seine
Beobachtungen und eindrucksvollen Aufnahmen über den
Gletscher mit den vier Toren , den Taschachferner in Tirol . —

Forstmeister Wolfgang Zahn , Leonberg ( Württ . ) berichtet
über „ Unser deutscher Wald im Zeichen des Vierjahres¬
plans "

. Er zeigt dem Wanderer die Notwendigkeiten und
Möglichkeiten der deutschen Waldnutzung .

* Ein wichtiger Bestandteil der Herbst - und Winter¬
garderobe ist der Mantel . Ihn hat die neue Mode deshalb
auch mit besonderer Liebe gestaltet . Das Herbstheft der
„ M o d e n w e l t " zeigt , daß auch alles , was man unterm
Mantel und dazu trägt , keineswegs vernachlässigt wurde ,
und daß es eigentlich gar nichts zu „ bemänteln " gibt .

« MM - - ■ • ■ - des Reichsvetter »

We tte r b e n ch
ihmpim'm ori rranKTun a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Besonders morgens diesig , sonst gelegentlich aufgeheitert , aber

noch immer unbeständiges und zu einzelnen Niederschlägen
geneigtes Wetter , leichte Abkühlung , veränderliche Winde .

Statt Karlen

Trauung in Magdeburg - Sudenburg , Staßfurter Straße 3

gesucht . Ang . u .
3 . 168 T .-Derl .

Zurück

hMIer - Verkäufe

Wiesbaden , den 31 . August 1938
Karlstraße 41

Gelegenheiten
in gebrauchten guterhaltenen

Schreibmaschinen
ständ . Lager von 100 Maschinen

fast aller Systeme .
Walter Grase , Wiesbaden

Bahnhofstraße 1 . am Schillervlatz .
Eigene Reparatur - Werkstatt .

Gute Näbmasch .
( noch neu ) bill .
zu vk . 3 . Lumb .
Friedrichstr .29 .1r

Institut für Damenschneiders ! !
Am 1. September beginnen neue Kurse . Es kann jede

Dame die elegantestenKleider selbst unfertigen lernen ,
öwöchentliche Kurse 20 RM . Vollste Garantie . Gepr .

Meister - u . Lehrerin Fr , Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

Kleiner

Flügel
ganz erstklassig
wie neu erhalt .

( Weltfirma )
billigabzugeben

Piano -Schock

Jahnstraße 34

WM
uretero , abz .
Westendstr .32
hinterer Hoi .
Schuchhardt .

Möbel
aller Art . Por¬
zellan . Bücher .

Aufstellsachen . ,
direkt v . Privat
umzugsb . »u vk .
Viktoriastr . 21 .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Dr . rer . pol . Erich Bruch

Adelheid Bruch
geb . Danneil

Zurück

Dr . Schneider
Nervenarzt

Bill , zu verkauf .

Kücheneinrichtg .

best . aus 2 Schr .
2 Holzbetten . 1

Metallbett . 1
Komm . 2 Tische .
1 Schaukelpferd .
Maurer . Scharn -
borststr , 27 , H . P

Handwagen
2räd . ca . 10 Ztr .
Tragkraft . 10 .— .
guterh . Polster¬
sessel m . Roßb .-
Polst . 20 .— . 2t .

Kleiderschrank ,
weiß 18 .— z. vk .
Oranienstr . 42 ,

Htb . 2 . St . links .

Dr . Tamm
Zahnarzt

Guterh . w . Bett
mit Matratzen

15 .- zu verkaufen .
Blücherstr . 33,3 r .

Guterhaltenes

MilllM
desal . Svort -

wag . u . Schüler -
vult weg . Umzug
bill . zu verkauf .

Schillervlatz 3 .
Stb . 1 . Stock .

Biederm . -Sofa .
Kirschb . . älterer
Küchenschr . z. vk .
Körnerstr 8 . 2 I .

| Privat - verkäse |

12 ital . 1 jährig .
Silberbals

bill . zu verkauf .
Kranier .

Aarstraße 72 .
Kanar . -Sänger

mit Bauer bill .
abzugeben .

Sauren , Große
Burgstr , 13 . 1 .

Echt . Fuchspelz ,
neu , z . vk . Adr .
Tagbl . -Verl . Vr

Nora -Radio
( 3 R .) . für 30 .—

zu verk . Anzus .
2 - 4 Ubr Park -
straße 22 , Part .

1,8 Opel
■ ■ ■ ■ ■
Cabr ., gene¬

ralüberholt ,
neu bereift ,

In gepflegtem
Zustand

zu verkaufen .

Automobil -

Centrale
Bahnhofstr . 3

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

HMNW3/I5
BMW . 3/15 .
BMW . 3/20 .

Opel 1,2 Ltr „
Opel 2 Ltr . .

Adler Junior ,
Adler Trumpf

u . and . Fabrr .
verk . i . Auftrag

Brönner .
Parkstraße 39 .

Illllllllllllllllillllllllllllllllllllll

Herd ,
1 .00X0 .65 Mir . ,
schw . u . weiß , zu
verk . Tel . 20310 .
Schierst . Str 11 .
Schlosserei

Nähmaschine
Rnndsvule . und

Schreibmaschine
billig zu verk .
Friedrichstr . 44 ,
Vdb . 2 . St . lks .

Gut . Dam .- Rad
für 18 Mark zu
verk . Satzmann ,
Platanenstr . 19 ,
1 rechts .

_________
IIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Auto -

und Motorrad -
Reisen in allen

Er „ 8 - und
12 - Bolt - Batt . vk .

Autoverschrott .
Feülingrr , Dotz -
heim , Holzstr . 44
IlllilllllilllllllllllllllllUIUIIIIIll

SeleMell !
Umzugsweg . . vk .
Eich . - Schlafzim . ,

Pitchküche .
Chaiselongue ,

Radio ( Telef .) .
versch . Hausger . ,

Nähmaschine .
Teppich . ,

Weck - Apparat ,
Vorhänge uiro .
Bleichstraße 35 .

2 . 6t , rechts .

MM
Eich « geschnitzt ,
altdeutsche Art .
( Entwurf Prof .
Billing ) . Stand¬
uhr . ca . 200 I .
gangb . . obne Ge¬
häuse . zu verk .
Änfr . u . D . 188
an Tagbl . - Verl .

Guterh . Mantel
( Hänger ) , Er . 46
z. kauf . ges . Ang .

mit Preisang .
B , 188 T .-Verl .

WaMmer -u .

Enterb , mod .
Radio

zu kauf , gesucht .
Ang mit Preis
K . 188 T -Verl .

Eebr . Radio¬
apparat g . Kasse
zu kauf , gesucht .
Ang . nur mit

Preis . Alter .
Typ unt . M . 167
an Tagbl .- Derl .

WoMen
775X145 . gut er¬
halt .. zu k. ges .
Blückerstraße 10 ,

Stb . Part .

Gebr . Schneider¬
bügelofen

evtl , mit Eisen ,
zu kauf , gesucht .
Ang u . M . 169
an Tagbl .- Verl .

Kinderwagen
sehr gut erhalt . ,

gesucht .
Ang . u . L . 168
an Tagbl .- Verl .

» . ■ Mil
zu kauf gesucht .
Preisang . unter
S . 169 an T .- V .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Matratze , Steil . ,
90X190 , u . Fed .-
Bett zu k. ges .
Ang . U .168 T .- V .
Illlllillllllllllllllllllllllllllliiiiii

Kaufe ständig

Hu . tt
wenn auch defekt

Ofeu - Kans ,
Bismarckring 28

Tel . 25798 .

yjroge . m

SCHNEIDER

Fußboden -

Oe !
Farbe

lach

RÖMERBERG 2

Zurück

Dr . Manski
Haut - und Harnleiden

Friedrichstraße 7

Zurück

Dentist Staude
Marklstraße 31 - Ecke Langgasse

WWlle in Wiesbaden .

Friedrich Keller . 65 Jahre .
Hellmundstraße 26 .

Elisabeth Adam . geb . <rolz .
Wwe . . 78 I . . Wieland -
straße 11 . , _

Marie Hell , geb . Dodegge ,
71 Jahre . Schwalbacher
Straße 6 .

Emilie Schulz geb . Nesi .
Wwe .. 76 Jahre , Emser
Straße 30 .

Karoliue Potbs . geb . Best .
Wwe .. 85 Jahre , Sedan -
vlatz 3 .

Pauline Kühn , 72 Jahre .
Moritzstraße 21 .

Die trauernden Verwandten .

Wiesbaden , den 30 . August 1938 .

Bismarckring 31 .
Elisabeth Virnau ,
geb . Hessemer .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 31 . 8 . ,
nachm . 3% Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am 29 . August entschlief nach kurzer
Krankheit unser lieber Vater , Großvater
und Schwager

Herr Johann Postziech
städt . Arbeiter i. R .

In tiefer Trauer :
Frau L . Seiler , geb . Postziech .

Wiesbaden (Lehrstr . 1 , P .) , 30 . August 1938 .

Einäscherung : 1 .Sept „ 10 % UhrSüdfriedhof

Am Sonntag entschlief nach langem
mit Geduld ertragenem Leiden unsere
liebe Tante

Schwester Pauline Kühn
im Alter von 72 Jahren .

Danksagung .

Allen denen , die beim Heimgang meines
unvergeßlichen Mannes

Heinrich Virnau
mir Ihre aufrichtige Teilnahme ausge¬
sprochen und dem Verewigten die letzte
Ehre erwiesen haben , sage ich meinen

innigsten Dank .
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Otigny fjatte es auf die Vruftfdjwimmer abgefetjen
Harter Kampf hinter den Kulissen ,

leit von 14 :18
Weltrekord von

cjpoll UHl ) c/pieL
len
len

Boxen .

Wiesbaden — Darmstadt : 3 . Sevt . 20 .30 Uhr . Paulinenschl .

imei gemeldet . Vertreten find
leigten , Bulgarien . Dänemark ,

Jen Schieb -
.. . . der Fasanerie

Einschietzen findet

*

~ Einen neuen Weltrekord im Weitsprung für
grauen stellte ine Polin Stella Walastewrcz in Lodz mit
6 .04 m aur . Der anerkannte Weltrekord lautet mit 5,98 m auf
den Namen der rnzwischen verstorbenen Javanerin Hitomi .

362 Veicff tat bieten in Paris .

Grobartig besetzte Europameisterschaften .

. . . . . Jte Zustimmung aller . Daraufhin wurde ine be¬
treffende Regel entsprechend abgeändert . Abgelehnt wurde da¬
gegen der amerikanische Antrag aus Abschaffung der Bade -
trikots bei Weltrekoroversuchen . denn schließlich
teilen Weltrekorde ja die bestmögliche Leistung dar . Es ist aber

ein Recht der Sportler , auch bestmögliche Bedingungen zu for¬
dern . Das Schwimmen im Trikot ist aber eine Behinderung ,
die sich auswirkt , wenn der Kampf um Zehntelsekunden aus¬
schlaggebend wird .

Im Anschluß an die Europa - Meisterschaften wurde die all¬
jährliche Tagung des FJNA . - Vorstandes in Lon¬
don abgehalten . Mit Ausnahme Japans waren alle int Vor¬
stand des Schwimmsvort - Weltverbandes vertretenen Nationen
zur Stelle . Unter dem Vorsitz des englischen Prästdenten Fern
gab es einige recht wichtige Debatten über Neuregelungen int
Schwimmsport . So wurde aus amerikanischen Antrag hin die
Weltrekordliste um zwei Strecken — 100 Bards Brust
undRücken — erweitert . R . O . Brewitz , der Svortwart des
Reichsfachamtes Schwimmen , fand als Vertreter Deutschlands
mit seinem Vorschlag , bei großen internationalen Veranstal¬
tungen die Film - und Zielphotographie zur Pflicht
zu machen . Die Zustimmung aller . Daraufhin wurde die be -

n- ... Aber das wäre la nur ein Tropfen auf den heißen Stein .
Größere Besucherkontingente konnten da schon Passagierjchiffe
im Hafen aufnehmen . ,

Wo soll das große Schwimmstadion hinkommen , das ge »
baut werden muß , fragt man sich in der Öffentlichkeit . Auch

Radrennbahn soll erstehen . Für das Schieben ist natürlich
dte Musterstatte tn Malmt , wo die Weltmeisterschaften waren ,
sehr geeignet

. Die Stätte und der Bau des Olympischen Dorfes
und die Anlage des Schwimmstadions find die in den Zei¬
tungen am meisten erörterten Fragen . Aber man weiß schon
genau , was man will . In voller Erkenntnis seiner Bedeutung ,hat . man auch das olympische Fußballturnier in den
Äiets der „ notwendigen " Disziplinen hereingezogen . Eine
Riesenaufgabe haben die Finnen zu lösen . Aber es handelt sich
um eines der zähesten , beharrlichsten und fleißigsten Völker der
Erde , um em Svortvolk mit grobem Namen dazu .

Wir dürfen uns auf die Olympischen Spiele 1940 freuen ,an denen teilzunehmen . jedes finnischen Jungen höchstes Ziel
ist . Durch das Land der Walder und Seen geht das Raunen
des großen Sportgedankens wie eine Erinnerung an die
hellenische Zelt .

Da kommt uns der Unterschied greifbar nahe vor Augen ,als wir . tn Kuovola wieder einmal den finnischen Sergeanten
Ealminen trainieren sehen . Der behende , durch Wälder
and über Berg gleitende „ Schritt des Lappenjungen . der so
athletisch begeistert ist , wurde an der maschinenartigen aus¬
gebauten Laufkrait dieses finnischen Kämpferseniors zerbrechen .
Salminen . besteht buchstäblich nur noch aus Nerven und
Sehnenstrangen . Smne Konkurrenz ist jünger . Die 5000 - Meter -
Leute Pekari und Maki stnd erst 26 Jahre alt . Aber Salminen
lief auf dieser Strecke die beste Zeit des Jahres . Er will
letzt unter allen Umstanden kampfstark und frisch bleiben .

Ausdauerndist er . Müdigkeit kennt er nicht . Von seinem
Spurt werden Wunderdinge erzählt . Und gerade ihn will er
noch verbessern . Er hat herausgefunden , daß er seinen ohnehin

• langgezogenen Spurt noch etwas eher begann und genau so
temperamentvoll wie gewöhnlich durchstand .

„ Wie Jteßt es mit der Olymviaoorbereitung . Herr
Salminen ?

Der Finne , ist . kein großer Erzähler . Es dauert lange , ehe
er von dem sich immer stärker durchsetzenden Beobachtungs¬
system der jungen Läufer spricht , das sicher bald noch viel mehr
Nachwuchs heranbnngen würde .

„ Wir Alten werden uns bis 1940 sehr zu wehren haben .
Denn teder finnische Junge, , der kämpfen kann , will das bei
den Olympischen Spielen im neuen Stadion von Helstnki
zeigen .

Aus welche vorolymvischen Kämpfe bereiten stch die
Finnen besonders vor ? "

„ Wir werden einen ersten Überblick beim großen Länder¬
kampf gegen Schweden haben , im nächsten Jahr . Das ist der
größte , interessanteste und verpflichtendste Kampf für uns .
Wennwir die Schweden schlagen , dann sind wir aus
dem richtigen Weg .

Alle Kräfte des jungen finnischen Staates werden zu -
sammengefaßt , damit die Spiele des großen Svortlandes
würdig stnd .

Der im September zusammentretende große Ausschuß für
die Vorbereitung der Spiele hat zunächst einmal die Quartier¬
frage zu losen . Helsinki weist an und für sich einen regen
Sommerbesuch auf . Es ist nicht immer leicht , ein Hotelzimmer
zu bekommen . Der General De Kerman wird die Sache aber
schon . regeln . Dieser Militär hat schon Erfahrung von den
Schießweltmeisterschaften her . Er studiert gerade alle Unter¬
kunftsmöglichkeiten , die es in Helsinki , in der Umgebung und
tn den nicht allzu entfernt liegenden Städten gibt . Viel¬
leicht läßt man nach deutschem Vorbild auch Eisenbahnzüge
mit Wohnwagen auffahren .

Die deutschen Jugeudmeisterschasten in Frankfurt .
Bilder aus dem Frankfurter Stadion , wo die 2000 Besten der Hitler - Jugend und des BdM . Zeugnis von dem hohen
Leistungsstand des jungen deutschen Nachwuchses ablegten . Links : Dieses VdM . - Mädel , Lena Stumpf ( Nordsee ) ,
erreichte im Wettsprung 5,21 Meter und wurde Dritte . Mitte oben : Hier werden Kameraden zum letzten Ein¬
satz angefeuert , darunter ein Ausschnitt aus dem 10 0 0 - M e t e r - L a u f. Rechts : Der Fünfkampfsieger L i n o w -
MecklMurg heim Weitiprung , in dem er 6,78 Meter erreichte . ( Ltzirner K .)

bewerbe im Brustschwimmen recht langweilig wäre . — Auf
der anderen Seite steht es aber noch offen , ob alle Anfänger ,die durch das Brustschwimmen sich über Wasser zu halten
lernen - überhaupt den Weg zum Schwimmsport fänden , wenn
jte gleich mit dem ohne Zweifel für einen Schwimm -Lernenden
schwierigeren Kraulen beginnen müßten .

Es ist aber , ganz verständlich , daß dieser Vorschlag aus
- apoetntam , die tnt Brustschwimmen nur wenig zu bestellen
haben . Wenn sich Deutschland . Amerika und Japan vor allem
aber gegen die Streichung des Brustschwimmens von inter¬
nationalen Wettkamvtprogrammen wehren , so geschieht das
nicht allein aus dem egoistischen Grund , weil diese Länder seit
Jahren die weltbesten Brustschwimmer stellen , sondern aus der
rein idealistischen Einstellung , daß der Schwimmsport noch
lange nicht Allgemeingut aller Sportler gewor -
den ist , das Brustschwimmen aber in erster Linie
dazu da ist , ein selbstverständliches Ziel zu erreichen : „ Jeder
Sportler — em Schwimmer !

Vor dem Wurf fr eis .

Tu . Oberlahnstein — Sportfreunde Wiesbaden 3 : 12 ( 3 : 6 ) .
Sprunghafte Trainingsfort .schritte ober ein überschätzter

Gegner ? Im nächsten Gefecht wird stch ja Herausstellen , woraus
der unerwartete und . dazu noch recht hohe Sieg der Sport¬
freunde m Oberlahnstein zurückgeführt werden mutz . Denn
daß eine Mannschaft , die als gute Bezirksklasse gepriesen wird ,
einem der . schwächeren Vertreter der Wiesbadener Kreisklasse
nur zwanzig Minuten lag ebenbürtig standhalten kann , ist doch
erstaunlich Um diese Zeit gingen Nämlich die Sportfreunde
3 . 2 tn Führung , um ihren Vorsprung dann rasch weiter aus »
zudehnen . In der zweiten Hälfte lieh die Hintermannschaft
mit Herrmann tnt Tor . Steche und Sadoni H als Verteidiger
und Sadoni L Kröck und Heil in der Läuferreihe nickt einmal
mehr einen Gegentreffer zu . In dem mit Hennrich . Steinmetz ,
Dreyer , Wolf und Muller besetzten Sturm waren , wie die Tor -
ausbeute 4 — 2 — 4 — 1 — 1 erkennen läßt , Mitte und
rechter Flügel durchschlagskraftiger als die linke Seite .

Piftoienfäifyen probten .

Die BL . machen stch kür Nürnberg fertig .

Die zweiten Europameisterschaften in der Leichtathletik ,Die vom . 3 . bis 5 . September in Paris durchgesührt werden ,haben eine ausgezeichnete Besetzung erhalten . Aus 25 Nationen
wurden insgesamt 362 Teilnehmer gemeldet . Vertreten stnd
folgende Lander : Albanien , Belgien , Bulgarien , Dänemark ,Deutschland . Eire . England . Estland . Finnlands Frank -
re .lch Griechenland . Hollands Italien . Jugoslawien . Lettland .
Liechtenstein . Luxemburg . Norwegen . Polen , Portugal . Ru¬
mänien .. Schweden . Schweiz . Tschecho - Äowakei und Ungarn .Die meisten Nennungenentfallen auf die beiden Kurzstrecken
über 100 und 200 m mit je 26 Bewerbern : es folgen dann
400 m mit 20 . 800 m mit 23 . 1500 m mit 20 . 5000 mmit
16 , 10 000 m mit .16 , 110 m Hürden mit 16 . 400 m Hürden
mit 15 . 31)00 m Hindernis mit 13 . Hocksprung mit 18 . Weit -
(prung mit 14 Stabhochsprung . mit 18 . Dreisprung mit 13 ,Kugelstoßen mit 17 . Diskuswerfen mit 18 . Speerwerfen mit
11 . Hammerwerfen mit 13 , Marathonlauf mit 16 , 50 =km =
Gehen mit . 15 Teilnehmern . Für die 4xi00 =m =StaheI stehen
acht und für die 4x400 - m - Staffel sechs Ländermannschaften
bereit . Von Den Siegern der tm isafire 1934 in Bologna Der »
“ mtalteten ersten Europameisterschaften verteidigen nur noch
acht Athleten , undzwar die Deutschen Sievert ( Zehnkampf )
und Leichum ( Wertsprung ) , die Finnen Kotlas ( Hoch -
fvrung ) Salimnen ( 10 000 m ) und Matti Järvinen ( Speer »
werfen ) , der Italiener Beccali ( 1500 m ) , Der Franzose Rochard
( 5000 m ) und der Lette Dahlinsch ( 50 - krn - Eehen ) in Paris
ihre Titel .

Dr . Wehner überbot deutschen Rekord .
. , 8ür den am 9 Oktober in Berlin anstehenden Meister¬
schaftskampf der schützen mit der gebrauchsniätzigen Pistole
traten am Sonntag in Dresden 86 Einzelschützen und
23 Mannschaften zur Ausscheidung an . Die zehn Besten im
Ginzel - und Mannschaftskarnvf qualifizierten stch für die Ent -
scheiDung . Gewertet wurden 15 Schutz Genauigkeit , 15 Schutz
Fertigkeit und 18 Schuß Schnellreuerschießen bei 480 erreich -
staren Ringen : bei Der Mannschaftswertung hatten je drei
Schutzen auf insgesamt 1440 Ringe zu schieden . Bemerkens¬
wert ist . daß iunf Schützen der Nationalmannschaft , und zwar
van Oyen , Ducherer . Dr . kasper , Jedek und Thiel , zu schwach
waren , wahrend die füm Erstplazierten den deutschen Rekord

Ein völlig unverständlicher Antrag

wurde von dem bekannten französischen Schwimmsportführer
Drigny vorgebracht und von dem Generalsekretär der
FJNA ., Dr . Donath ( Ungarn ) , unterstützt . Dieser Vorschlag
ging daraufhinaus . den „ Schmetterlingsstil " abzu -

(baffen ober aber das Brustschwimmen ganz zu streichen .
Während dem erstell Antrag mit 4 :3 zugestimmt wurde , ihm
aber die ^ -Mehrheit versagt blieb , verfiel der Wunsch , das
Brustschwimmen ganz aufzugeben , der Ablehnung . Vor allem
deshalb , weil der amerikanische Vertreter , Ritter , die deutsche
Beweisiührung vollauf ' unterstützte , daß der größte Teil aller
Schwimmer auf der Welt nur das Brustschwimmen beherrsche .
Das Bru st schwimmen ist nach wie vor die aus¬
schlaggebende Stilart in der Propagierung des
Schwimmsports , und es wäre unverantwortlich , wenn
ein Gremium von sechs ober acht Männern über die Zukunft
des Brustschwimmens verfügen wollte ! Ganz abgesehen davon ,
daß ein internationales Schwimmsportprogramm ohne Wett -

Eebietenvollbrachen Wir wißen von unermüdlich
indianischen Spähern unö Nachrichtenträgern . Wo aber bleib (alle diese Wunderlaufer bei den Olympischen Spielen '-'

Sportfinnland ift bereit .

Von Dr . Paul Laven .
Langsam werden die öffentlichen Zwiesprachen in den

Zeitungen über die Olympischen Spiele geringer . Man hat die
Arbeit und die Verantwortung auf sich genommen , obwohl die
Anlaufzeit sehr , kurz ist . Natürlich stand es außer Frage , daß
Das . junge , aufstrebende und in der sportlichen Bedeutung so
große Land die Ausrichtung dieser Spiele übernehmen würde .
Daß man Den Mund nicht voll nahm und gar nach skandina¬
vischer Sitte zunächst sehr viele Bedenken hatte , ändert nichts
an der von vornherein mächtigen , ja ungemein leistungswilligen
Bereitschaft .

Auch Nurmi hat jetzt öffentlich erklärt , daß „ Finnland
es könne . « ch traf den großen Läufer , als er von der Börse
kam . Wie hat er sich doch „ gewandelt in Den letzten Jahren !
Sr wird rn immer ausgeprägterem Matz zum großen Eeschäfts -
mann Sein Herrenausstattungsladen in der Bahnhofsgegenb
steht ihn kaum noch . Dort hat er ein Wohnhaus gekauft . Dickt
an der See liegt sein großes Lagerhaus , das er vermietet hat .
Wenn man am Strand badet , steht man es deutlich mit seinem
roten Dach . Und jeder weiß , es gehört Paavo Nurmi . „ Wir
Finnen stnd jahrelang durch die Welt geiahren unD sind heute
voch im Sommer die Athleten , die wohl am meisten reiten .
Das wir aber einmal die Spiele selbst in Helsinki bekommen
mut ^ 1.' daran haben wir Aktiven selbst kaum gedacht .

Wir sind ein kleines Volk mit beschränkten Möglichkeiten .
Wie sollen mir Amerika und Deutschland , die die letzten
Spteje organiRerten , an die Seite treten .

“
Aber Dann haben die finnischen Athleten vor Freude und

Stolz gesehen , daß nach Bekanntgabe der Tatsache von den
Spielen in Helstnki 1940 Staat und Volk stch sofort zur Bewäl -
ttgungber riesigen Aufgaben in Marsch setzten .

„ Wollen wir . einmal . in unser neues Stadion fahren ? "
fragt mich Nurmi . Er , dessen federnder Lauf auf allen großen
Kampfplätzen der Welt zu sehen war , ist der Ansicht , daß er
in Berlin noch in der Kampfgruppe der Marathonläufer ge¬
wesen wäre , wenn seine Laufbahn nicht 1932 so jäh abgebrochen
wäre .

"

„ Trainieren Sie heute noch , Herr Nurmi ? "

..Sehr wenig , meine Geschälte lassen mir kaum nock Zeit
dazu . Es hat sich alles enorm vergröbert in den letzten Jahren .
Ganz « tnnlanb arbeitet und bringt vorwärts . Wir ernähren
uns idjon oon unserer Ernte , wir importieren immer weniger
und der Export nimmt zu .

" Der Mann , besten prachtvolles
Laufstandbild in Helsinki steht , ist kein Sportspezialist . Er
denkt m den groben Zusammenhängen des Schicksals seines
Landes . Dazu gehört auch der Sport . Dazu gehören sehr die
Olympischen Spiele von 1940 , die vielen Besucher , die Suomi
nicht kennen , einen Begriff vom Lande der Seen und Wälder ,
vom Land der Athleten geben sollen .

Wir stehen am Stadion . Wie hat es sich heraus -
semacht seit dem vorigen Jahr ! Es liegt in der Nähe der Stadt .
Etwas näher zum Zentrum Der frühere traditionsreiche Sport¬
platz , auf dem . die größten Läuferkämpfe ausgetragen wurden .

Da Das StaDion aus öffentlichen SoenDen erbaut wird ,
muß man über Die Ovferfreudigkeit Des finnischen Volkes
staunen . Noch ist die Kampfbahn nicht ganz fertig . Kurz vor der
Bekanntgabe von Finnlands neuer grober Aufgabe hatten die
Arbeiten auch geruht , weil die Leute anderswo im Einsatz
wichtiger waren . Auch sollten erst einmal die Meisterschaften
Bahn , Sprung - und Wurfanlagen erproben . Es handelte sich
um ein etwa 50 Meter langes Stück der Zuschauerterrassen
gegenüber der Tribüne , Das noch offen stand .

Als ich aber jetzt mit Nurmi durch das weihe Stadion
mit Der so moDernen alle Sicht offenlassenden Tribüne schlen¬
dere . stnd schon wieder große Arbeitertrupps am Werk , um
so bald wie möglich Die Lücke im Oval zu schrieben .
„ Sofort gehen wir Dann an Den Ausbau Der Zuschauerplätze .
Das Stadion soll 1940 60 000 bis 70 000 Zuschauerplätze um¬
fassen . Das ist das äuberste , was wir schaffen können .

"

„ Welches ist die größte athletische Leistung der
« innen in diesem Jahr , Herr Nurmi ? "

„ Es ist des alten Salminen 5000 -Meter -Zei
Minuten . Und eine Sekunde schlechter als der SEc
Lehtinen . der auf 14 :17 steht . Ich habe 5000 Meter oft ge¬
laufen . Mein eigener Weltrekord war 14 :26 .

“

Jeder Junge in Finnland weiß die Zeiten und die augen¬
blickliche Form der besten finnischen Wettläufer . Wenn auch
die Leichtathletik stark im Vordergrund steht , so besitzt Suomi
doch auck Skiläufer , Ringer , Schützen und Turner , die zu den
Seiten der Welt gehören .

Aber dennoch , die Leichtathleten dominieren .
Als wir durch Lappland reisten und abends die lappischen
Renntierhirten ihre melancholischen Lieder vom großen Jnari -
fee fangen , kam bätet das Gespräch auf die Olympischen
Spiele . Gerade war ein junger Lappe Des Clans , bei dem wir
zu East waren , nach Hause gekommen , mit bei trotz des warmen
Sommers dicken blauen -rudftradjt , deren Nähte fein mit
roten , grünen und gelben Streifen abgesetzi stnd . Er trug die
vierzipflige Mütze der vier Winde und machte den Eindruck ,
als habe er eine große Anstrengung hinter sich.

Der Vater erzählte unserem finnischen Dolmetsch , daß der
Junge sich als Briefträger verdingt habe und daß er in der
Woche 450 km zurücklege . Seitdem er nun gehört hat . daß die
Olympischen Spiele in Finnland stattfinden , will er in Hel¬
sinki am Marathonlauf teilnehmen . Er könne laufen wie ein !
Renntier , sagt der aus empfindsam klugen braunen Äugen >
blickende Alte , und sei erst 21 Jahre alt .

Wir müssen Daran Denken , Daß schon öfters solche Natur -
läufer wunderbare Leistungen in ihrer Heimat und auf spe - 1

Sur die sportlichen Wettkämpfe auf dem Parteitag in
Nürnberg stnd auch , die 12 besten Pistolenschützen unter Den

Leitern der 26 Kreise „unseres Heimat -
gaues Se .slen -Naisau durch Ausscheidungskampfe ermittelt
morben . Die . 12 besten Schutzen , die aus bett Kreisen Frankfurt
m M Offenbach Mainz , Wiesbaden ( Dr . Wehner ) .
Biedenkopf Dillenburg . Gelnhausen . Schlüchtern , Oberlahn -
Unngen . Untertaunus . Wetterau . Odenwald und Weilburg
stammen , hielten am Samstag unter der Leitung von Eau -
Ausbildungsleiter Bender - Frankfurt a . M . auf in
standen der Wiesbadener Schützengesellschaft an der
ihr vorletztes Übungsschießen ab . Das letzte Eins, .
vor den Wettkämpfen in Nürnberg statt . Die Übungen bestan -
ben aus Zuverlassigkeits - , Schnellfeuer - und Eeschicklichkeits -
schleßen Zur Begrüßung und Betreuung der auswärtigen
Kameraden war Äreisorganifationsleiter Brück auf den
Schießstanden anwesend . Gauausbildungsleiter Bender
tonnte mit den Leistungen Der seiner Obhut anvertrauten
Mannschaft zufrieden sein .

, <*,•MM
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von Dr . Jasper mit 457 Ringen klar überboten . Unter dreien
befindet sich auch der Wiesbadener Dr . Wehner mit 463
Ringen . Die für den Endkamps zugelassenen Schützen und
Mannschaften finb : Krafft ( Pößneck ) 466 Ringe . Grüble ( Dres¬
den ) 466 , Dr . Wehner ( Wiesbaden ) 463 . Greiner ( Zella -
Mehlis ) 463 . Keller ( Dresden ) 459 , Dr . Stendel ( Dresden )
457 . Skrlant ( Dresden ) 456 , Sporer ( Zella - Mehlis ) 456 , Eg .
Walther ( Zella - Mehlis ) 455 , Komver ( Köln ) 455 .

'
Heuet IDtesbabenet Sdjacfjfieg .

Kaiserslauterner Städtezehn mit 6J4 : 3 )4 bezwungen .

Was man im Wiesbadener Lager kaum zu hoffen gewagt
hatte , ist nun dock Tatsacke geworden : Nack Worms mußte auck
die starke Kaiserslauterner Vertretung , der lanmährige Pfalz -
meister . vor dem Können der Wiesbadener die Waffen strecken .
Im Rahmen des großen Städteturniers Pfalz . gegen
Lessen ^ das über 200 Sckackfvieler aus 20 Städten rm
schönen Worms zusammenführte , und das Hessen durck wertere
klare Siege von Darmstadt über Pirmasens , sowie von Ruslels -
heim über Frankenthal im Gesamtergebnis mit 36 )4 :23 )4 ern -

deutig für sich -entscheiden konnte , lieferte Wiesbaden in . der
Aufstellung Steinkohl , Ruppe , Linnmann . Dr . Jung , Srege -
mann , Greis . Menz , Krause , Horchler und Angermayer einen
hervorragenden Kampf . Mit nur zwei Niederlagen und drei
Unentschieden fiel der Sieg mit 6 )4 :3 % Punkten sogar reckt
überzeugend aus .

Steinkohl hatte es an Brett 1 gegen den starken Kaisers¬
lauterner Spitzenspieler nickt leicht , dennock schaffte er in einer
Rsti -Zuckertort - Eröffnung im 30 . Zuge ein verdientes Remis .
Überlegene Siege errangen Ruppe an Brett 2 gegen Hauck , der
sich in einer Drachenvariante vor dem stürmischen Angriff des
Wiesbadeners nicht mehr zu retten vermochte (Ruppes seither
beste Partie ! ) , und Linnmann an Brett 4 gegen Maue -
Kaiserslautern . Der Ex - Düsseldorfer war wieder einmal in
seinem Element und ließ seinen Gegner in seiner beliebten
o4 -Eröffnung nicht zur Besinnung kommen , opferte Qualität
und Dame ( !) und erzwang im 39 . Zuge Partieaufgabe . Aus¬
gezeichnet schlug sich auch wieder unsere yeue Wiesbadener
Größe Greis : in zwingender Manier widerlegte er dem
Kaiserslauterner Theis ein verfrühtes Bduernovier , um als¬
dann in heftigem Königsangriff mitten auf dem . Brett die
feindliche Dame zu erobern ! Daß Menz als Werner gleich¬
falls in voller Fahrt war . versteht sich am Rande : Schmdler - K .
mußte bereits im 6 . Zuge einen Bauern hergeben und stand in
feiner Philidor -Berteidiaung schon vom 10 . Zuge ab klar auf
Verlust , den er nur noch wenige Züge hinausschieben konnte .
Auch Angermayer fackelte am 10 . Brett nicht lange gegen
Jung . Obwohl Nachziehender im Damengambit , ging er aus
der Eröffnung heraus nach Abtausch sofort zu schneidigem An¬
griff über , vor dem Jung nach Turmverlust bereits im 34 . Zuge
kapitulieren mußte .

Viel Pech hatten Krause und Horchler am 8 . und 9 . Brett .
Während Krause gegen Kölbel in aussichtsreicher Stellung
durck ein Versehen eine Figur einbüßte . ließ sich .Horchler tn
einem 54zügigen Damengambit gegen Schild nach . überlegenem
Spiel auf eine verwickelte Kombination em , die ibn einen
Springer und damit die Partie kostete . Ausgeglichen . und
dem Ergebnis entsprechend waren die Remisvartien von Hieg .e -

mann gegen May und Dr . Jung gegen Leibrock , die beide ein
völlig gleiches Endspiel zeitigten . Alles in allem em ausge¬
zeichnetes Ergebnis , das uns mit Ruhe den deutschen Vereins -
Meisterschaften in Frankfurt entgegensehen labt .

'

Rfyeingauct lutnetjubiläen♦
80 Jahre Turnerschaft Geisenheim .

Am Samstag und Sonntag feierte die Tur ne r s ck a ft
Geisenheim ihr 80jähriges Bestehen Bei . einem Fest¬
abend sprach der 2 . Vereinsführer , Dr . K . Munch , tn An¬

wesenheit zahlreicher Gäste und . Freunde des . Vereins über die
Vereinsgeschichte . Es war ein stolzer Rückblick . Als Vertreter
des Gauführers nahm der Kreisführer des DRL „ SA .-Sturm -

hauvtiührer Kötsckau - Wiesbaden an dem Fett teil , per
Grüße und Glückwünsche überbrachte . Ver .etnsfuhrer Willi
Neitzer ehrte für 60jährige Mitgliedschaft . Johami Faust ,
Bernhard Binstadt und David Hernes , für 50iahrige Mitglied¬
schaft Paul Pflug . I . Ober kn . , Anton Schmitt und WeiKlin
Ehrist und noch eine Anzahl Kameraden für 25iahrme Mit¬
gliedschaft . Die Gesangvereine „ Liederkranz .. und „ Cäcilien¬
verein "

. die den Abend mit einigen Liedvortragen verschonten ,
ließen durch ihre Vertreter herzliche Glückwünsche ausckrechen
und wiesen dabei auf die gute Zusammenarbeit der Vereine
hin . Turnerische Darbietungen der Jungturner am Pferd , der
Turner beim Stabschwingen , sowie der Turnerinnen nut einem
Fahnenschwingen rundeten das Programm des Abends ab . das

schließlich mit einem Tänzchen , zu dem die Feuerwehrkapelle
in flotter Weife aufspielte , einen fröhlichen Ausklang fand .
Der Sonntagnachmittag stand im Zeichen schöner turnerischer
Vorführungen . Abends versammelte sich die frohe Turn -

gemeinbe beim Kameradschaftsabend .

90 Jahre Turnverein Östlich .

Der Turnverein Östrich beging am 27 . und 28 .
August seine Jubiläumsfeier . Eine Feierstunde am Samstag¬
abend in der Turnhalle war sehr gut besucht . Veremsiuhrer
Nikolaus Steinmetz begrüßte die Kameraden : Turner
führten die Breslauer Freiübungen und Keulenübungen , vor ,
Mannerchor und „ Sängerlust " fangen , und der Veremsmhrer
ehrte die Jubilare des Vereins . Sie erhielten Ehrenurkunden .
Es waren u . a . : E . Nette ( 59 .Jahre Mitglied ) . I . fertig ( 56 ) ,
H Herke ( 55 ) . B . Kuhn ( 53 ) . A . Winkel ( 41 ) . N . Fischbach
( 41 ) , K . Klein ( 40 ) . Die Glückwünsche der Partei und der
Gemeinde überbrachte Ortsgruvvenleiter unb Bürgermeister
Kock , ber auch eine Eelbsvenbe überreichte . Abenbs turnte
die Kreisriege Wiesbaden/Mainz . Am Sonntag fanden sport¬
liche Wettkämpfe statt . Im Fußballfviel siegte Ostrich über
Geisenheim mit 4 :0 . • m .

- Hunbfyau .

Der Verteidiger des Alkazar Präsident des national -

spanischen Olympischen Komitees .

Bilbao . 29 . Aug . Das amtliche Gesetzblatt der Regierung

von Burgos veröffentlicht eine Verordnung über die Gründung

eines fvanifcken Olympischen Komitees , das gleichzeitig die

Rolle einer Obersten spanischen Svortbehörde einnehmen soll .

Zum Prästdenten dieses Komitees wurde ber helbenmiitige

Verteidiger des Alkazar , General M o s c a r d o . ernannt . Auf¬

gabe des Komitees , das die alleinige Vertretung des natio -

nalfvanischen Sports gegenüber den internationalen Verbänden

darstellt , ist in enger Zusammenarbeit mit der Organisation

der Falange -Jugend die Pflege und Förderung aller Arten

von Leibesübungen .

« KdF .^ - Svortgrupve auf dem Reichsparteitag .

Die „ KdF .
" -Sportgruvve des Gaues Helfe n - N a f f a u ,

die auf der ..KdF .
" -Reichstagung in vamburg Reichssieger

wurde , ist für die Vorführungen anläßlich des Reichsvartei -

tages nach Nürnberg eingeladen worden . Sie wird bei den
Veranstaltungen im „ KdF/ ' - Dorf eingesetzt .

♦

Adolf Fischers , einer der bekanntesten Wiener Fuß¬
ballspieler , der 28mal tn der früheren österreichischen Natio¬
nalelf stand und längere Zeit für Borussia Neunkirchen spielte ,
ist im Alter von 50 Jahren gestorben .

♦

John Henry Lewis , der frühere Halbschwergewichts -
Weltmeister oorre tn New Vor ! gegen den Italiener Eecarelll
und siegte in der dritten Runds durck k. o .

aus

Schweres Unwetter in Cfjemnitz .

Chemnitz , 30 . Aug . ( Funkmeldung .) Montagabend ent¬
lud sich über Chemnitz ein sehr schweres Gewitter , das von
schwerem Hagelschlag und wolkenbruchartigem Regen be¬
gleitet , viel Unheil anrichtete . Das Wasier stand stellen¬
weise bis 70 Zentimeter hoch . Viele Bäume wurden durch
den Sturm entwurzelt . Die vom höher gelegenen Gelände
hereinbrechenden Wasiermassen führten Alte und Erdreich
mit sich , die zusammen mit den Hagelschloßen bald die
Schleusen verstopften , so daß die Straßen großen Seen
glichen . Mit vereinten Kräften arbeiteten Feuerwehr und
Technische Nothilfe mit einem Sturm ber SA . zusammen .

Durch Überfluten eines Kellers in der Zwickauer Straße
wurde , ein dort eingebauter Transformator der Städtischen
Elektrizitätswerke beschädigt , so daß Teile dieser Straße ohne
elektrischen Strom waren . Weiter mußre an 38 Stellen aus
den Kellern das Wasser ausgepumpt werden .

Em schweres Explosionsunglück ereignete sich am Mon¬
tagnachmittag in der Benzinwäscherei einer Färberei in
Erfurt . Der Inhaber der Firma war mit drei Eefolg -
fchaftsmitgliedern in der Benzinwäscherei beschäftigt . Plötz -
lich explodierte aus noch nicht bekannter Ursache ein Benzin¬
kessel . . Durch die Stichflamme wurde die Inneneinrichtung
sofort in Brand geietzt . Der Inhaber konnte mit zwei Ge -
folgschattsmitgliedern noch ins Freie kommen , doch hatten
zwei Personen bereits so schwere Brandverletzungen erlitten ,
dag an ihrem Aufkommen gezweifelt wird . Der 17jährige
Lehrling versuchte sich in einem der mit Wasser gefüllten ,
m der Venzinwascherei stehenden groben Kübel zu retten .
Das Wasier verdunstete ledoch in ber großen Hitze , so daß
nur der .völlig verbrannte Körper geborgen werden konnte .
Durch die Gewalt der Explosion wurden sämtliche Fenster
aus dem Gebäude hmausgeschleudert . Als die Feuerwehr mit
den Lofcharbeiten begann , ereignete sich eine zweite Explosion
und durch die lange Stichflamme kohlten Türen und Fenster
des Nachbargebaudes an . Der Gauleiter und Reichsstatt -
halter Sauckel hat den von dem Unglück Betroffenen fein
tief empfundenes Beileid übermittelt .

Ein furchtbares Verkehrsunglück ereignete sich auf der
Straße von Laucha ( Kreis Gotha ) — Waltershaufen . Von
Waltershaufen aus hatten Ferienbefucher am Vormittag
mit mehreren Omnibussen eine Fahrt nach der Wartburg
unternommen . Auf der Heimfahrt fuhr kurz vor Walters -
Hausen aus bisher noch nicht genau geklärter Ursache ein
mit über 30 Personen besetzter Wagen in voller Fahrt gegen
einen Baum . Der starke Baum sowie ein Kilometerstein
wurden von dem Wagen umgerisien , während ein zweiter
Baum sich in den Wagen hineinbohrte und darin stecken
blieb . Der Wagen wurde völlig zertrümmert und zusammen¬
geschoben . Acht Schwerverletzte , die meist Knochenbrüche da¬
vontrugen , wurden ins Krankenhaus gebracht . Etwa 15
Leichtverletzte konnten nach Anlegung von Notverbänden
wieder entlassen werden . Der Unfall soll entstanden sein , als
der Lenker des Wagens einen Radfahrer überholen wollte ,
der nicht weit genug auf der vorschriftsmäßigen Seite fuhr .

Dänischs Dampfmühle völlig niedergebrannt . Eines der
modernsten Muhlenwerke Dänemarks , die Dampfmühle in
Svendborg ( Fünen ) , ist bis auf den Grund nieder¬
gebrannt . Der Schaden beträgt nahezu eine Million Kronen .

Die tödlich verunglückte » schweizerische « Militärflieger
Morgen . Die bei Schwyz abgestürzten vier schweizerischen
Militärflugzeuge befanden sich beim Absturz in etwa 2500
Meter . Hohe . Die Leichen aller sechs tödlich verunglückten
Militärflieger wurden bis zum Abend noch zu Tal gebracht
und in ber Friedhofskapelle in Schwyz aufgebahrt . Zahl -
reicke Rettungskolonnen hatten bei der Bergung mühsame
Arbeit zu leisten . Zwei der abgestürzten Flugzeuge liegen
zerschmettert tn den Felsen , sodaß eine Bergung unmög¬
lich ist .

Sieben Personen im Douro ertrunken . Am Sonntag er¬
eignete sich auf . dem Douro bei Porto ein folgenschweres
Bootsungluck . Ein Scklosier aus Joao da Foz unternahm mit

mehreren Familien trotz starken Ebbstroms und stürmischen
Weiters eine Rudervartie . Das mit zehn Personen über¬
lastete Boot geriet in den reißenden Mündungsstrom des
Flusses und kenterte . Sieben Personen , unter ihnen
eine vierköpsige Familie , fanden in den Wellen den Tod .

Die italienische Kronorinzessin als Alpinistin . In den
Alpen der italienischen Provinz Aosta , über der beliebten
Sommerfrische Courmayenr am Fuße der Montblanc - Kette .
ist in einer Höhe von 1700 Meter ein kleines Zeltlager für
die italienische Kronprinzessin eingerichtet . Es besteht aus
drei Hauptzelten , einem für die Prinzessin und den beiden
anderen für die Begleitung , außerdem ist noch ein größeres
und mehrere kleinere Zelte für die Bedienung errichtet . Die
militärische Alpinistenschule bat bas Lager errichtet , deren
Leiter Oberst Lombardi die Prinzesiin bei allen ihren Aus¬
flügen und Bergbesteigungen begleitet . Oft begegnen sie
dabei anderen Gruppen von Bergsteigern , die sie erst ver¬
wundert ansehen , um sie dann begeistert zu grüßen . Die
Prinzesiin hat auch das Lager der militäriscken AlpinisteN -
schule besucht , deren Schüler sehr schwierige Übungen vor ihr
ausführten . Als eifrige Anhängerin des Alpensvorts folgt
die Kronprinzessin dem Beispiel ihres Vaters , des Königs
Albert von Belgien .

Reitpferd läuft Amok . Zu den Vergnügungen der Bade¬
gäste des Strandbades Malo bei Dünkirchen gehört auch
das Reiten . Zu diesem Zwecke sieben den Gasten Leihpferde
zur Verfügung , die die Freunde der Reitkunst auf . dem Ufer¬
sande herumtragen . Ein solches Reitpferd ist dieser Tage
plötzlich tollwütig geworden und unternahm über bett
mehrere Kilometer langen Strand einen wahren Amoklauf .
Überall , wo das Pferd Menschen sah . raste es hin und riß
Männer , Frauen und Kinder um . Es gab einige Falle ,
daß das Tier auf Badegästen herumtrampelte . . Nach mehr¬
stündiger Jagd konnte das rasende Pferd schließlich , ernge -
iangen werden . Die Bilanz dieses Amoklaufes ist erschütternd .
Außer einer Reibe Leichtverletzter zählt man zehn mehr oder
weniger schwer Verletzte , darunter einen Badegast Mit mehr¬
mals gespaltenem Schädel . Man ist nun bemüht , zu unter «

suchen , was die Veranlasiung zu dem Verhalten des sonst
friedlichen Pferdes gewesen sein könnte .

Frühehe gegen Mädcheneutführuugen . Zu den Reformen ,
die Kemal Atatürk in den ersten Jahren seiner Regierungs¬

zeit in der Türkei einfübrte . gehörte auch die Heraufsetzung
des Seiratsalters für beide Gescklechter auf 18 Jahre . Vor¬

her war es üblich gewesen , daß mit Einwilligung beider

Eltern jedes Mädchen und ieber Knabe die Ebe elngehen
konnten selbst wenn sie kaum das 15 . Lebensjahr überschritten
Satten

'
Nack einer Statistik des türkischen Justirmmisters

haben nun feit der Zeit , da die Brautleute mindstens 18 Jahrs
alt fein mußten , bevor sie heiraten konnten , die Entführungen
von jugendlichen Mädchen immer mehr zugenommen . Was

das Gesetz verbot , wollten die Liebenden außerhalb des

Landes durcksetzen und deshalb flüchteten sie oft ohne Wissen
und Willen der Eltern , um in fremdem Lande die Ehe ein »

gehen zu können . Um den zahlreichen Entführungen vor¬
zubeugen . ist nun kürzlich dem türkischen Nationalrat ein

Gesetzentwurf vorgelegt worden , der .eine Herabsetzung des
heiratsfähigen Alters vorsieht . Für lunge Manner soll dis
Seiratsgrenzs auf 17 Jahrs und für junge Mädchen auf
15 Jahre festgesetzt werden .

Der Veteran von Solfsriuo . In E r ft e i n im Elsaß
feierte ber Veteran Martin Suber dieser Tage Jexnen
100 . Geburtstag . . Er kann wohl als einziger lebender
Mensch von sich sagen , in der Schlacht bei Solsertno Im
Jahre 1859 mitgekämpft zu haben . Als 21iahriger nahm
Suber an diesem blutigen Treffen teil , tn dem Kaiser
Napoleon HI . mit seinem aus Franzosen und Piemontesen
zusammengesetzten Heer einen entscheidenden Sieg über die
Österreicher , deren Oberbefehl Kaiser Franz Joseph hatte ,
errang . Der Greis , der im übrigen später auch am Kriege
1870/71 teilgenommen hat , erinnert sich noch genau , wie
Napoleon zu Beginn der Schlacht nicht den Mut hatte , die
Vorgänge mit eigenen Augen zu verfolgen , sondern dem
Schlachtfeld , das er von seinem entfernten Hügel aus . gut
übersehen konnte , den Rücken zuivandte und sick von seinem
Adjutanten berichten ließ , was vorging .

Ein komischer Kauz .

Millionär , Vagabund und Philosoph .

In diesen Tagen traf in London die Nachricht ein . daß
auf Java der Baronet Sir William S t r i ck l a n d plötzlich
das Zeitliche gesegnet bat . Diese Nachricht war geeignet , in
ganz England Äufseben zu erregen , denn mit Sir William
Strickland ist eine der abenteuerlichsten Gestalten dieser Welt
dahingegangen .

Was für ein komischer Kauz dieser Mann gewesen sein
muß , geht schon daraus hervor , daß Sir Strickland eigentlich
ein schwerreicher Mann war , es aber dennoch vorzog . jahrein ,
jahraus gleich einem Landstreicher durch die Welt zu
wandern . Dabei verbrauchte er für sick persönlich so gut
wie nichts , höchstens 3— 400 Mark im Jahr , was lächerlich
bescheiden genannt werden muß , wenn man berücksichtigt , daß
dieser Mann aus seinem Vermögen und verschiedenen , ihm
gehörigen Besitzungen eine Jahresrente von mindestens
120 000 Mark bezog , also ohne weiteres das angenehme und
bequeme Leben eines vielfachen Millionärs zu führen in der
Lage gewesen wäre .

Dabei war Sir Strickland durchaus nicht etwa ein Geiz¬
kragen , wie man nun vielleicht annehmen könnte . Ganz im
Gegenteil . So bat er unter anderem für alle möglichen
Zwecke ziemlich bedeutende Stiftungen gemacht . Aber er
war eben ein Sonderling .

Er war es nicht zuletzt auch insofern , als er , der ge¬
bürtige Engländer , Zeit seines Lebens England und alles ,
was damit zusammenhängt , bis aufs Blut gehaßt hat . Das
ging so weit , daß er förmlich Tobsuchtsanfälle bekommen
haben soll , wenn in seiner Gegenwart jemand Gutes über
seine Landsleute sagte .

Dieser Haß hatte seine tieferen Gründe . Strickland ist
von jeher ein revolutionärer , fast rebellischer Geist sogar
gewesen , der es liebte , über die Stränge zu schlagen . Diese
Eigenheit machte ihn aber gerade in England , wo man be¬
kanntlich besonders stark auf Sitte und Tradition achtet ,
mit der Zeit gesellschaftlick unmöglich . Diesen gesellschaft¬
lichen Boykott hätte der junge Strickland trotzdem aller
Wahrscheinlichkeit nack iedock verwunden , wenn als er¬
schwerendes Moment später nicht die Erfahrung hinzu -
getreten wäre , daß man ihm aus diesem Grunde sogar die
Hand des Mädchens verweigerte , bas er liebte . Das hat
den jungen Baronet berart verbittert , daß er beschloß , Eng¬
land für alle Zeiten den Rücken zu kehren .

In der Tat ist Sir William Strickland seitdem in seinem
ganzen Leben auch nur noch ein einziges Mal nach England
gekommen , und zwar damals , als er sein Erbe in Gestalt
eines prachtvollen Schloßsitzes antrat . Aber auch in diesem
Fall beschränkte er seinen Aufenthalt in England auf die
Zeit , die eben unbedingt erforderlich war . um alle mit dieser
Erbschaft verbundenen Formalitäten zu erledigen .

Im übrigen zog dieser Millionär , auf den nun also auch
noch der Adelstiiel übergegangen war , als Wanderbursche
durch die Welt . Es gibt keinen Erdteil und kaum em Land ,
das er auf feinen vielen Wanderungen nicht kennengelernt
hätte . Und überall bat Sir William Strickland eine Fülle
von Abenteuern erlebt . So hat et unter anderem drüben
in Mexiko einmal monatelang in Untersuchungshaft gesessen ,
weil er , der wieder einmal als Vagabund durchs Land zog .

in Verdacht geraten war . einen Farmer ermordet zu haben .
Nur dem glücklichen Umstand / daß der wirkliche Mörder zu¬
fällig doch noch gefaßt werden konnte , hatte es der land -
streichende Millionär zu verdanken , daß er nicht an den
Galgen kam . . . . . .

Von Mexika zog Sit William Strickland weiter nach
Norden , nach Texas hinein , und später nach Kalifornien .
Dort gefiel es ihm zunächst so gut , baff er sich ein Schloß
kaufte . Warum sollte er auch nicht ? Das Geld dazu hatte
er ja ! Aber lange hat es dieser unruhige Geist dann in
Kalifornien als Schloßbesitzer doch nicht ausgehalten . Eines
Tages verschwand er und hinterließ alles den beiden Waisen¬
kindern , die er inzwischen auch adoptiert hatte .

Von der Westküste Nordamerikas wandte sich der vaga¬
bundierende Millionär nach Chile . Die überfahrt bewerk¬
stelligte er , wie in den meisten Fällen , als „ blinder
Passagier

"
. Das heißt , in diesem einen Fall wäre ihm die

Sache beinahe teuer zu stehen gekommen , denn mitten auf
hoher See wurde er im Verladeraum , wohin er sich ge¬
schlichen hatte , entdeckt . Als der Kapitän bei dem hoch¬
notpeinlichen Verhör , das nun folgte , erfuhr , mit wem er
es zu tun hatte , meinte er , Sir Strickland solle die Über¬
fahrt bezahlen oder er lasse ihn den Haien vorwerfen . Aber
dieser seltsame Fahrgast ließ sich durch alle Drohungen nicht
einschüchtern , und so blieb denn dem Kapitän nichts anderes
übrig , als den Millionär drunten in der Kombüse , wie das
bei „ blinden Passagieren

" so üblich ist . Kartoffel schälen zu
lassen , bis das Schiff endlich in Valparaiso ankam .

Auch den ganzen vorderen Orient bat Sir William
Strickland auf seinen Fahrten als Landstreicher kennen¬
gelernt . In der Residenz Ibn Sauds wäre es ihm dabei
beinahe wieder einmal an den Kragen gegangen . Von seiner
Kuriosität getrieben , machte sich Sir Strickland nämlich in
der Nähe des Palastes so lange zu schaffen , bis eines Tages
die Palastwache zur Verhaftung des verdächtig ausfebenden
Individuums schritt . Erst als man in Erfahrung gebracht
hatte , wen man da irrtümlicherweise aufgegriffen hatte ,
wurde Sir Strickland dann wieder auf freien Fuß gesetzt .

Dieser millionenschwere Vagabund hat im übrigen nicht
nur in Persien , sondern auch in Indien , in Jndochina , in
Siam und China gelebt . In China lernte Str William
Strickland seinerzeit auch Sun - Pat - Sen . den großen Refor -
mator des Landes ber Mitte , kennen , mit dem ihn bann
viele Jahre hindurch eine tiefe Freundschaft verbunden hat .
Schon damals neigte dieser seltsame Mann sehr zum
Buddhismus , desien Eedankengänse so recht etwas für die
eigene romantische Weltanschauung gewesen sein müllen . »Er
tat alles , um die buddhistische Religion zu unterstützen . Unter
anderem hat er an 200 000 Mark zur Errichtung eines budd¬
histischen Klosters auf der Insel Ceylon geftiftet . Er hat
mehrere der bekanntesten Werke der buddhistischen Literatur
ins Englische übersetzt und damit der Wisienschaft einen ge¬
waltigen Dienst geleistet . __

Millionär . Vagabund . Gelehrter und Philosoph — das ,
alles in einer Person , war der Baronet Sir William Strick¬
land . Kein Wunder daher , daß das Ableben dieses merk¬
würdigen Menschen in den Kreisen , wo man ibn kannte ,
Aufsehen erregt bat .
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Augsburg Nbg .M.
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Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

111 .75 111 .75
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war
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Belgien . .
Dänemark .
England . .
Frankreich .
Holland . .
Italien . . .

Jugoslawien
Norwegen .
Polen . . .
Schweden .
Schweiz , .
Spanien . .

ihren Namen .

Das Lindauer Gericht .

Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Nieder laus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stoilberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsen kirch .
Westeregeln Alk . .

1937 I — | —.—
1938 119 75 119 .75

• 100 Belga
100 Kronen

1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 \ Gulden

. . 100 Lire

. . . 1 Yen
• 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 Dollar

Male werden die Herren von Lindau

»                                  uv . -uva urc treten III TUT sie
kurz nach dem 1. Kreuzzug , etwa 1100 . die Übersiedlung

mTrHnafhn ’i6 ” ° tn
^ tn ^ ,au , tn . bie Nähe des heutigen

Martrnsthal nachgewiesen . Dort gründete er mit anderen

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

X. G. Farben -Bonds

•eine Mutter , dem Kloster Tiefental den Wald Schroaders -
6att ( Suadershart ) „ beim . Schiersteiner Wald "

. Als Zeuge
tritt dabei „ Conradus de Lrndawe " auf . Von nun an werden
die Herren von Lindau häufiger genannt , aber eine führende
Stellung m der Heimatgeschichte wird ihnen erst dann ni «

rauch des
chsammsn -

Erwähnung eines und des
'

andern Lindaus
finden wird . — Sie hatten teil an der Bur »
und besaßen erbamtsweise lange

" ' • ■

baden . Sonnender ,
Wiesbaden am Ä

Lohn und Leistung .
Diese wichtigen Faktoren im Wirtschaftsleben sind im national «

sozialistischen Deutschland ins richtige Verhältnis gebracht worden .
Der Wille zur Leistung ist überall spürbar . In dem angemessenen

damals verkauften
und Eertrudis ,

Wohl zum erste ,
urkundlich am 24 . +
r von Frauenstein , seine . Frau Paulii

Wiesbaden und die
batte außerdem

'

Werde . Der Gern
Walluf bis zum « !

ickergrundige Schale des oberen
, ^ iefentale verengt , liegt abseits
verkehr der altersgraue Lindenlaler Hof , einst

Rode nach Martinstbal . denn dieser
L mSt nur die Herren von Lindau

, andern auch

Frauenstein
den anderen

des gesamten Wirt -
. . . .. . . . .. ...... ... ......... — Unzufriedenheit aller ,
waren die Folgen eines Schrittes , um dessen Korrektur man bemüht
ist , ohne bis letzt die Lösung dieser schwierigen Frage gefunden
zu haben . W . P .

41/,0/,
47,7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 . 7 .
47 .7 .
57 .7 .
47 .7 .
«7 .7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47,7 .
47 . 7 .

Export -
hier einmal

vrv un (uy « u , ,v vc »yuiv , wen uut auein giei oie,e
Tendenzen stark wirksam sind , trotzdem doch gerade dieses Land ,
das als größtes Eläubiaerland aus dem Weltkrieg hervor ,
ist , das beste Beispiel für eine vernünftige Weltwirtsch ,
geben sollte . Gerade das Gegenteil ist aber der Fall ,
ofsensioen und Einfuhrsperrungen werden sich
bitter rächen .

Wasserstand des Rheins am 30 . Aug . 1938 . Biebrich : Pegel
2,37 gegen 2,30 m gestern : Mainz : 1,62 gegen 1,65 m gestern :
Bingen : 2,51 gegen 2,60 m gestern ; Kaub : 2,90 gegen 2,99 m
gestern ; Köln : 2,72 gegen 2,81 m gestern ; Kehl : 3,30 gegen
3,35 m gestern .

o . Wo sich die flache .
Lmdentales zum feuchten
von ledern '

us ote Leoensverren des Lmdauer Gerichtes
:en zwischen Kurmainz , Nassau und denen
ber Art und Umfang ihrer Gerechtsame in
»encht Horen trotz wiederholter tzühneverhandluw

m oer senke zwischen dem Grauen Stein und Eeorgenborn
entspringt und auf seinem westwärts gerichteten Laufe gegen -

-.KHngenmuhle in die Walluf fließt . Die Ostgrenzedes Gerichtsbezirkes bildete die Schiersteiner Gemarkung .

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
Man sfelderB ergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .

<, -„ ^ as die Rechtspflege und den Geriä
Lindauer Gerichtes angeht , so sind sie in dies

teilt , wovon der andere Munch von Lindau hieß . Der Ast
Mt dem Namen Lindau führte tm Querbalken ein grünes
^ " denblatt — die Munche aber solchen ohne dieses , hin¬
gegen das <jrelb mit Kreuzen als Beyzeichen besät . Diese
letztere erlosch mit der an den Ritter Äbann Frey vonDbern verheirateten Anna v . Lindau ( sie war dieLocht »

0>r6re ^ 02 verstorbenen Philipps von Lindau undt6iem Eheherrn alle ihre väterlichen Güter zuE i -kZ - x « Ä « denn auch der Wonsitz der Freyen von

r,, - , — —— 'wy . Ritterorden einem
Ritter von Lindau m der dortigen Gegend

l - - . senkte oder verkaufte Wohl schon in der ersten
oalfte des 13 . Jahrhunderts haben sich die Herren von
Lindau angestedelt , wo heute der Lindentaler Hof steht und

men in oen Burgen zu Wies -
cin und besitzen später hier in
in der Nahe des Säumarktes ,

, Da über die Geschichte des Lindauer Gerichtes bereits
eine eingehende Abhandlung vorliegt .

' ) soll hier nur das her¬
vorgehoben werden , was für die Beurteilung der Beziehun¬
gen der Herren von Lindau zu Nassau und Kurmainz als
Voraussetzung gelten muß .

- . rJPie W ° lluf war für den früheren Königssondergau die
@,,r ^ e

„ ,
® tensäe^ e^ efen >£ bei Äe war es nicht mehr zwischen

Kurmainz und Nassau . Das Dorf Walluf lag zu beiden
Selten des Wallufs , .gehörte aber zu Kurmainz . In der Nähe
’Vlen5rf̂ uts » es dRartinsthal lag das oben bereits genannte
Dörfchen Rode , auf der linken Seite der Walluf , war also un¬
streitig nassauisch . Als aber die Einwohner von Rode , wohl

Schutzes willen , den die kurmainzische
im .Ensbefestigung des Eebucks gewahrte , nach Martinstbal

he >m Jahre 1310 in , den Besitz der Vogtci des Lindauer
Gerichtes kommen . Dieser Erbanfall ergab sich aus ihrer Ver -
llvouno mit den Herren von Wiesbaden , die seit dem Jahre

^ urch Kauf in den Besitz des Gerichts gekommen waren .
Nach dem Aussterben der Adeligen von Wiesbaden sind die

* ) Bodmann verwechselt den Hof „ zur Armen
Ruhe und den Turm bzw . Hof „ zur Armuth "

.

» n *
{L° 1& TI Jahrtaufeno ausgesehen hat , läßt sich heutekaum noch beschreiben . Ob es sich um eine ÄSasserburg

^ der nur um einen befestigten Hof handelte , soll später

6Ä8TaiIoflintoenn ® n bte ® ei <6i (6te 6ieier einsamen

s . Da in . alten Akten das Tal des Lindenbaches oberhalb
Klopvenheims auch gelegentlich als „ die Lindawe " br -

ZuMch Ansehen Infolgedessen traten sie bald zu den ein¬
heimischen Geschlechtern , rote den Rittern von Wies¬
baden , durch Heirat in verwandtschaftliche Beziehungen .

206 .50

139
*
-

ß ?rtCf ' --Burgmänner zu Rheinberg , Vasallen des
Graten,von Nassau vv . Sie wohnten vorzüglich zu Eltvill
und auf dem Hofe zur Armen Ruhe * ) ( ArrnM , Armada »

'
batten , ehe ^ i.e zur . neuen Glaubenslehre sich bekannten denDom - und Ritterstift . Ritterorden vv . Besitz gefaßt .

_ __________
( Fortsetzung folgt .)

Inders die Gerichtsbarkeit über die auf den Hofländereien" ..... . gingen dann später an die Ritter von
v von Lindau über . Der Wallufer Hof
das Obereigentumsrecht über Wald und
htsbezirk reichte vom Rhein längs der
ffechtenbach , jenem kleinen Gewässer , das

Ansichtbare Musikausfuhr .

Die S ch a l l p l a t t e hat in den letzten drei Jahren eine neue
Drehung rund um die Welt gemacht . Ihr Aufstieg begann im
Fernen Osten , wo sie bei ihrer Entdeckung denselben Begeisterungs -
taumelt erweckte wie in Europa vor zehn Jahren . Nachdem auch
in Amerika wieder eine neue Spiellust erwacht ist , hat im ver¬
gangenen Jahre auch in Deutschland die Schallplatte neu zu tönen
begonnen , sie war im wirtschaftlichen Aufschwung der Musikinstru¬
mente am lautesten zu hören . Die steigende internationale Beliebt¬
heit der Schallplatte zeigt sich an den überall steigenden Ausfuhr -
zifsern , wobei England mit dem größten Schallplatten¬
konzern der Welt die Führung hat . Die Steigerung der deutschen
Schallplattenausfuhr — im vergangenen Jahre 2,4 Millionen
Platten — hat in diesem Jahre weiter angehalten . Sie stieg von
973 000 auf 1128 000 Stück im ersten Halbjahr . Aber die Platten -
zisfer ist nur ein unvollkommener Gradmesser der wirklichen Aus¬
fuhr , denn der internationale Musikaustausch spielt sich nicht nur
in der Form des Plattentausches ab . Man schickt nicht gern die
vielen empfindlichen und zerbrechlichen Platten durch die Welt ,

Mainz und Nassau unklar unü schwier ^ s7 verschärfte sich
ar0 * e.in aus alter Zeit bestehendes

w ? 11' Aus dem Rbemgau war ein ursprünglich dem
unterstehender Vogteibezirk ausgeschieden

unserer Währungsstabilität zu suchen , die wiederum die Haupt -
voraussetzung für unsere gesunde Wirtschaftsentwicklung ist. Sehen
wir über die Grenzen , so erkennen wir die Sorgen , die unser
westlicher Nachbar mit der 40 -Stundeu -Woche hat . In Frankreich
hat man die Faktoren Lohn und Leistung willkürlich voneinander
gelöst . Das Ergebnis ist die Beunruhigung

'

schaftslebens . Produktionshemmniffe und Ui

Za die wertvollen Aufnahmen für Schallplatte » oft mit höhest
Kosten verbunden und die Zahl der Käufer in jedem Land ver¬
hältnismäßig klein ist , hat die Schallplatte ähnlich wie der -Film
frühzeitig zu internationalen Abmachungen geführt . Die führenden
bcha ^ d ^attenfirmen der Welt sind vielfach durch Matritzenaus -
tauschvertrage miteinander verbunden . Auf diese Weise

'
wird

deutsche Musik nach dem Ausland ausgeführt und ausländischeMusik wird von der ausländischen Matrize in Deutschland auf
Platten übertragen . 1

Blick ins Wirtschaftsleben .

Reichtum verpflichtet .

Dieser Satz sollte auch — und das war vor dem Kriege der
Fall — im wirtschaftlichen Austauschverkehr zwischen den Völkern
Geltung haben . Es war früher in der Regel so, daß die Länder
mit einer aktiven Zahlungsbilanz , das heißt also die Eläubiger -
lander , auch meist ihren Außenhandelsoerkehr mit einem Einfuhr¬
überschuß » schlossen . Sie ermöglichten also gewissermaßen ihren
Schuldnern durch die Abnahme von Waren , ihre Verbindlichkeiten
zu senken . Die Nachkriegszeit mit ihren unsicheren Weltwirtschafts¬
verhaltnissen hat hier grundsätzlichen Wandel geschaffen . Heute
sind gerade die Länder , die es sich leisten könnten , nicht gewillt ,den rein wirtschaftlichen Notwendigkeiten unseres Erdballes ent¬
sprechend , ihren Teil mit zur Beruhigung der Weltwirtschaft bei -
zutragen . Im Gegenteil , mit einer gewissen Hartnäckigkeit ver¬
schärfen sie nur die allgemeine Lage . Alle Welt will exportieren ,keiner dem anderen etwas abnehmen . Unter diesen Umständen
kann die Unsicherheit innerhalb der Weltwirtschaft nicht beseitigt
werden und es sind die Länder selbst , die aus dieser starrköpfigen
Politik Schaden erleiden . Der Welthandel besteht ja schließlich aus
Ausfuhr und Einfuhr , er wird aber völlig aus dem Gleise gebracht
mit Methoden , die nur darauf abzielen , möglichst viel zu exportieren
und jeden Import zu drosseln . Wenn wir als ' markantes Beispiel

Rh .Braunk .u .Brik . 200 . 50 200 .—
Rhein .Metallwaren 120 .50 119 . 13
Rhein . Stahlwerke 126 .13 126 .25
Riebeck Montan . 108 . 50 108 . 50
Schöfferhof -Bindg . 180 .— 179 .—
Schuckert & Co. . 1160 50158 . 50

r2 -Vn O e 1111 ch. -Die Börse setzte am Aktienmarkt mit ruhigem
Geschäft und uneinheitlicher Kursentwicklung ein . Später wurdendie anfangs zu verzeichnenden Einbußen vielfach wieder aus¬
geglichen und d »e Geschäftstätigkeit nahm auf einzelnen Gebieten
leicht zu . Im allgemeinen hielten sich die Abweichungen zwischen1 und 2 % . Der Rentenmarkt bleibt still ; Altbesitz % erholt ,
Kommunatumschuldung 5 Pf . höher . Pfandbriefe unverändert .
Tagesgeld 2 % % . ,

Bruderhaus Rädchen bei R ^
tm alten Martmsthal aufying und diesem Orte die llm -
A »rJlttuna tno - Eudorf eintrug . Daß aber die späteren

” rm Lindeiftaler Hof Nachkommen dieser Ordens -
He waren Rrtter und Mönche — gewesen seien — ,tft völlig ausgeschlossen . Möglich oder lehr wahrscheinlich ist

dagegen , da » Verwandte dieser Rittermönche in Süd -
deutichland ebenfalls den Weg tu unsere Gegend gefunden
7,asir ® es

,
roetteten batf angenommen roetben , — Akten

b ^ er ' 6at '
da « beträtet auch in Bierstg .dt begüterte

- Im zweiten Vierteljahr 1938 haben bei der R e i ch - post die
Buefsendungen um 68,8 Mill . Stück , die gewöhnlichen Pakete und
unverstegelten Wertpakete um 3,9 Mill . Stück , die Ein - und Aus -
Zahlungen um 5,6 Mill . Stück , die Postscheckbuchunaen um
8,6 Mill . Stück und die vermittelten Gespräche im Orts - und Fern¬
dienst um - 9,5 Mill . Stuck zugenommen . Beachtliche Steigerungen ,die ebenfalls unsere Wirtschaftsentwicklung widerspiegeln

Dre Umsätze der 2 6 . Deutschen Ostmesse in Königsberg
liegen um etwa 15 % über denen der Vorjahresmesse .

3

bte Nachfrage nach einer Platte so steigerte , daß sich die Pressung imAusland lohnt . Man kann geradezu behaupten , daß , je stärker eine
F “ 1*?, klangt . wird , sie desto weniger in der Autzenhandels -
statlstlk tn Erscheinung tritt . Dieser Matritzenhandel - eigentlich

^ riß8en - Doch erscheint in dieser
» “ ” « LSN geboten . Wenn auch bis jetzt noch kein
iw/usigerBeweisdatur erbracht worden ist , daß das Ritter -
^ Elecht seinen Namen nach der Stadl Lindau im Boden -

0 ^ te ^ ^ r nut thm v^ sippten hiesigen
Adligen sich die Serien oder Ritter von Wiesbaden nann -
kJ1 ; ™

doch andererseits test , daß , bevor der Ritter -litt tm l *lTtnpntrrl prfirrtt * tnitrH »

Kvvtii einen vof , oen wateren Droer -
X>of , nafi dem nachmaligen Besitzer , dem Kerrn von $ rabe ,genannt .

een nicht auf . und sie setzen auch dann nicht aus , als längst
? ‘ e » pn Seoen ^ Besitz des Gerichtes waren . Rur eins war

^ elbewugten Politik der Mainzer Kurfürsten gelungen :
die Bedeutung und das Ansehen des Gerichtes zu vernichten ,

„ „ „ .-d .weifellos sind die von Lindau ausgesprochene Real -
politiker , gewesen , aber das nachrolgende Urteil , das Boü -

wkIt ; „ „
u ^ Li,te <w,Lln? -auer „ faIÜ,' . »eist den üblen Fälscher

zugleich als voreingenommenen ,varteiljchen Geichichtsichreiber . Wir rühren Bodmanns Dar¬
stellung nur an . weil sie zufammenfassend ein Tharakterbildder ganzen Sippe zu .geben versucht . ( Franz Josef Bodmann .Rhemga » liche Altertümer , Bd . 1 , S . 33 ff . )

'

„ Dieses ungemein fruchtbare , ausgebreitete , mit der im
Rheing .au begüterten mainzerischen Stiftsgeistlichkeit fast
r ? Ewigen Hader . und etehde , sowie später mit der Land -
Ichaft unseres Rhemgaues in manchfalrigen Ansprüchen ver -
u " ckelte und am Ende gar mit dem Erzstifte gröblich zer -

Eummi , die 1 % % hoher einsetzten und diesen Gewinn sogleich
auf 2 % abrundeten . Sonst sind mit auffälligeren Veränderungen ,
Mm großen Teil durch Zufallorders bedingt , hervorzuheben :Daimler , Deutsche Waffen mit je minus 2, Engelhardt und Allg .

,
*a

„
^ taft wit je minus 134 » andererseits Holzmann mit

EJ1}5 2» Lunghans mit plus 1 % und AG . für Verkehr mit plus 3 %>.Erholt waren auch Kaliaktien . Reichsaltbesitzanleihe befestigte sich
r !? auf 129,70 ; die Eemeindeumschuldungsanleihe stellte
sich auf 94 % , gewann also ebenfalls 7% Pf . Tagesgeld 2 % — 2 % % .

Untertanen in Walluf uns Neudors ( Mart ? ns -̂ at ) i ° - e? n
^ Felder links der Walluf befaßen , mit diesen unter fremder

fte6o ” tollten Der Auffassung Nassaus , inder Begebung , des Lindauer Gerichts ein nafkauisches Recht
zu sehen und in dem Bestreben , sich in Walluf und Neudorf

mnin ! 6
»rntrt «^ tnf ^ i 8U veMaffen . stand die Absicht von Ku ! -

maln , entgegen , sich SM . Oberherren über das Lindauer Ee -
^ nhrend dieser Auseinandersetzungen

u .evmen me Herren , von Lindau eine zweideutige Stellungem . So wie sie bei Nassau zu Lehen gegangen waren , sostanden sie auch vielfach zu Mainz im Lebensverhältnis ,
uHd ste ließen ssch häufig , m ihrem Verhalten von der Er¬
wägung bestimmen , dag es unklug ist , sich mit einem
wt» .

?:^ IhtrtE,iu. aUr *
n,e -lfcnei ? 6tei

. Unterstützung verdankte esNlamz , daß es sich tm Jahre 1409 al
Lindauer .. Gerichtes bezeichnen konnte ,
hundert spater haben sich ! ' '

i 129 .45

97
*
75

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 50
100 .—
100 .—
100r -
100 .—
100 .—
100 .—
137 .75

28 .25
121 . 50

27. 8. 38

132 . 50
103 . 13

78 .37
108 . 50
146 .—
101 .25
110 . 50
139 .—

29 . 8. 38

175 .25

29. 8. 38

132 .25
102 .63

77 .88
108 .—
146 .—

99 .75
110 .50
137 .75
316 -

135 .50 133 50
125 — 123 25
161 .— i159 .—
175 .50 174 .50

29 . 8. 38

110 .—
119 .25

103
*
25

146 .—
110 .50
123 .25
200 25
146 .—
112 .—
124 .—

5'V. Rekhsanl . v . 27
SVi^ eYoenganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/gSchutzgebiet . 13
41/,,/,Wiesb .St .v .28
4' /, ' /. Pr .L .Pfbr . 19
4’/, •/, „ „ IO
4■/, •/. „ „ 2I
4 ' /, °/, „ Kom . 20
4>/, •/ , „ „ 6
4,/,,/ ^ t .Lb .Gold l

Bayer . Motoren -W . 141 .25 1
J . Berger Tiefbau 138 . 13 1
Braunk . u . Briketts __ .__
Charl . Wasserw . , 104

*
88 1

Chem . Heyden . , 133 .__ 1
Com .- u . Priv .-Bank 1 ogs — 1
Conti -Gummi . . . 186 .— 1
Deutsche Bank . . 113 .25 1
Dt . Cont . Gas . . 107 .75 1
Deutsche Erdöl . 117 .— 1
Dt . Eisenhandel . 133 . 50 1
Dt . Reichsbahn Vz . 122 .50 1
Deutsche Waffen . 145 .— 1
Dortm Union -Br . 192 .25 1
Dresdner Bank . . 106 .—
Eintracht Braun . 149 .— 1 .
Feldmühle . . . . 120 .75 1 :
Gesfürel ..... 124 .50 11
Harburg Gummi . 173 .— 1

Sleuerguischeine

Von den heutigen Börser » -

» etlin , 30 . Aug . ( Funkmeldung ^ Tendenz : Aktien eher" “ ^ 9 ° be » d , Re n t e n r u h i g . Die gestrige geringe Belebungerwies sich als nicht von Bestand . Heute lagen eher wieder Ver¬
lauforders vor , die allerdings ziemlich unbedeutend waren Aller¬
dings fehlte es wenigstens am Vörsenbeginn nicht an gelegentlichen
Besserungen , die indessen tm Verlauf meist wieder verloren gingenKlöckner gaben Bet nur kleinem Angebot um 134 , Buderus ,aRannesmann und Rheinstahl um je % % nach . Niederlausitzerund . Rhembraun waren um je 2 , Farben um 1 % und Kokswerke
fomte Chem . von Heyden um je % % gedrückt . Rutgers konnten
einen 1 % % tgen Snfangsgerotnn nicht voll behaupten , Goldschmidt

27 . Aug . 1938 29 . Aug . 1938
Geld Brief Geld Brief

42 . 13 42 .21 42 . 14 42 .22
54 .26 54 .36 54 .23 54 .33
12 . 15 12 . 18 12 . 145 12 . 175

6 .818 6 . 827 6 .813 6 .832
136 .24 136 .52 136 . 18 136 .46

13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
0 . 708 0 .710 0 . 708 0 .710
5 . 694 5 .706 5 . 694 5 .706

61 . 06 61 . 18 61 .04 61 .16
47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
62 .64 62 .76 62 . 62 62 .74
57 . 09 57 .21 57 .07 57 . 19

___ __
8 .601 8 . 619 8 .611 8 .629
2 .494 2 .498 2 .494 2 .497

27 . 8. 38 29. 8. 38

141 .25 140 . 50
138 . 13 137 .37

104 8̂8 105 —̂
133 .— 131 .—
1O6 .t - 106 .—
186 .— 185 .—
113 .25 113 25
107 . 75 106 .63
117 — 116 .-
133 . 50 133 . 75
122 .50 122 .63
145 .— 142 .—
192 .25 193 .—
106 —
149 .— 148 .50
120 .75 120 .75
124 .50 123 —
173 — 171 .—
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Die Fürstin wunderte sich , das ; der Herr Gemahl heute

so unpünktlich zum Mittagsmahl kam .

Aber da wurde die Tür geöffnet . Ein Offizier erschien auf

der Schwelle .
Sie starrte ihn betroffen an .

„ Erschrecken Sie nicht , meine Liebe !" sagte der Fürst ,
denn er war es , verlegen . „ Sie erkennen mich wohl kaum ,
aber ich bin ' s wahrhaftig . Man hat meine Musketiere ver¬

spottet wegen ihres von mir anbefohlenen Bartes , ^ ch wollte

sie salvieren , wollte ein Exempel ge ^ n Sie sehen — . er

wies auf sein glattrasiertes Kinn , auf .das Stoppelbärtchen ,

das von seinem vollen Schnurrbart übriggeblieben war , „ ich

habe keine Rücksicht auf meine Person genommen . Und ich

bin so durch die Stadt geritten . Sa - "
, eine Augen blitzten

zornig , „ es ist mir Übel ergangen . Die Alten stellten sich , als

wüßten sie nicht , wer ich sei stemmten die Arme in die

Seiten und grienten und grinsten und die . Jungen schrien ,

so laut sie vermochten : „ Borstwisch ! Borstwisch !

In den Mienen der fürstlichen Frau zuckte es sonderbar .

„ O , wie durfte man !" meinte sie .

Ja , wie durfte man !“ grollte er . „ Aber ich werd ' s ihnen

zurückgeben . Sie sollen alle den Borstwisch tragen ! Es wird

die Türken gefochten ; dabei einer , der Humor
hatte .

Heute machte et ein Gesicht , als würge er
schweren Arger .

Der Fürst zog die Zügel an .

„ Was ist Ihm , Gollenberg ? Er ist doch nicht
Eriesgrämischen und Sauertöpfe gegangen ? "

„ Durchlaucht , die in der Stadt --- “

„ Latz Er mir die Bürger in Ruh !"

„ Aber sie treiben ihren Spott mit ungeteiltem .
“ Der

Hauptmann deutete auf feine Oberlippe . „ Weil wir den

Schnauzbart stutzen , wie Durchlaucht befohlen — einen halben
Zoll , nicht länger ! Da heißt

' s nun , das feien Borstwlsche .
Die Jungen grunzen hinter uns drein , und die Alten lachen

ihnen dekretiert werden .“ u u „
Ein großes Echauffement würde dadurch entstehen .

Die Fürstin nahm zärtlich feine Hand . . „ Wenn ich Euch nach

meiner bescheidenen Einsicht beraten durfte -- — i

„ Ihr wißt doch , Liebe , wie ich Euren Rat schätze !"

Als ich es nicht mehr ansehen konnte , wie meine 5r
- immer ausschritten , schwer und weit , als waren es WCt

!e7t7 da erzählt - ich ihnen , ich hätte Nachricht aus Paris

daß man dorten die Kleider ganz eng um bte Hüften und

Füße trage . Und seither --- “

___ seither humpeln alle unsere Frauenzimmer tn

den engen Röcken, " vervollständigte der Fürst schmunzelnd .

„ Und lernen wieder zierlich die Füße fetzen . Es ist ihnen

nicht sehr commode , aber es ist „ Pariser Mode ' ! Ich glaube ,
wenn Euer Durchlaucht publik machten , Euer jetziges Bärtchen
sei eine Mode aus Hispania oder Britannia , des Spottes
wäre sogleich ein Ende , und es würde bald keinen Mann

uns aus .“

Der Fürst strich seinen schönen , kräftigen Knebelbart ,
auf den er gr ^ e Stücke hielt , größere als auf manches
landesherrliche Reservat .

„ Seit wann läßt Er sich denn durch Kinder und kindische
Alte die Laune vergällen ? Mit Lust und Freudigkeit soll Er

meinen Befehlen nachkommen . So geziemt
' s sich für Ihn .

Gollenberg schoß das Blut in die Schläfe .

„ Hab s glaube ich , noch nie an Lust und Freudigkeit

fehlen lasten , Durchlauchtiger Herr . Es muß einen aber

kränken und verdrießen , wenn --- "

„ Nun ? "

___ wenn die Bürgersleute meinen , Durchlaucht

selber tragen den Bart am Kinn und unter der Nase , wie er

ihm wächst , und die Reiter dürfen es auch , nur mir

Musketiere müssen mit blankem Kinn und Borstwisch herum¬

laufen . Wir hätten wohl nichts Besseres verdient , sagen sie .

„ Da sieht Et , welch ' Unsinn geschwätzt wird, " schalt der

Fürst . „ Ich müßte Ihm eigentlich bös « {ein . Aber Er mag

seinen Bart auch nicht gern drangegeben haben , und das

will ich Ihm zugute rechnen . Bei dem Befehl bleibts ! Und

was die losen Mäuler in der Stadt betrifft , die koramier ich !

Er und seine Leute sollen eine Satisfaktion haben .

mehr geben im Lande , der sich nicht aus freiem Entschluß
solch Bärtchen stutzen ließe ."

„ Welch feines , kluges Köpfchen Ihr habt !" rief der Fürst
entzückt und nahm dieses also belobte Köpfchen in seine
Hände und küßte den roten Mund .

Die Fürstin duldete es sanftmütig .
Als er sich aber an den süßen Kirschen gütlich getan ,

schaute sie ein wenig kritisch drein .

„ War ' s nicht nach Eurem Geschmack ? scherzte er .
Das wohl , aber ein Vorbehalt muß freilich » erstattet

fein , mein Herr Gemahl . Nun ich selbst urteilen kann , muß

ich bekennen : die kecken Jungen auf den Gassen haben so

unrecht nicht , es ist fürwahr ein — Borstwisch !"

Schuhe vor der Ainrnrertür .

Von - 2 . S . Rösler .

Der Kunde betrachtete noch einmal den Supersechsrehn ,
Dann fragte er :

„ Was kostet der Wagen ? "

„ Achtzehntausend ab Werk ."

„ Gut . Gekauft .
"

Der junge Verkäufer errötete vor Stolz . Dann drückte
er heimlich auf eine verborgene Klingel . Den Ches „herbei -
zurufen . der bei solchen Anlässen dem Kunden stets die Sand zu
schütteln pflegte . Zwei Minuten später betrat auch der Setter
die Verkaufsabteilung der Autowerke .

Er ging sofort auf den Kunden zu .

„ Ich freue mich — "
, begann er .

Der Kunde sah überrascht auf .
Dann streckte er dem Herrn im Gehrock freudig die Hand

entßcöcn
„ Wir kennen uns doch !" , sagte er vergnügt .
„ Ich _ ich hatte noch nicht das Vergnügen —

„ Aber natürlich . Wir kennen uns ."

„ Ich wüßte wirklich nicht — .

„ Ich kenne sogar Ihre Frau , guter Herr .
"

„ Meine Stau r “

Ja . Haben Sie nickt vor zehn Jahren im „Wiesbadener
Hof " in Köln gewohnt ?

„ Das schon . Aber — .
“

Der Chef der Autowerke dachte krampfhaft nach . Viel¬
leicht war es eine zufällige Bekanntschaft gewesen , die er
längst vergessen hatte und die er sich beute schon aus Ge¬

schäftsrücksichten brennend gern in feine Erinnerung »urück -

gerufen hatte . Er bemühte sich vergebens .
Und dort haben wir uns kennengelernt ? "

. fragte er
unsicher .

„ Ja . Ich will es Ihnen leichter machen : entsinnen Sie sieh
noch bes Vorfalls bei oet Abreise ? '

„ Ein Vorfall ? "

„ Sie wollten damals abreifen . Sgre Stau packte die
Koffer . Plötzlich vermißte sie ein Paar Schube .

"

„ Richtig ! Jetzt entsinne ich mich ."

„Sie läuteten damals dem Hausdiener "
, fuhr der Un¬

bekannte fort , „ Sie fragten nach den Schuhen Ihrer Frau .
Der Hausdiener bedauerte , nichts davon zu wissen . Nur ein
Paar Kinderschuhe wären gefunden worden , die seltsamerweise
Ihre Zimmernummer trugen . Ihre Frau wollte die Schuhe
sehen . Der Hausdiener erklärte , so einen kleinen Fuß konnte
niemals eine Frau haben . Aber er brachte die Schuhe . Und
siehe , es waren die Schuhe Ihrer Frau . Ihre Frau . ging auf
wie Hefe vor Eitelkeit . Sie gaben deui Hausdiener ge¬
schmeichelt ein großes Trinkgelds und Ihre Frau druckte ihm
auch noch heimlich fünf Mark in die Hand .

Der Leiter der Autowerke schüttelte erstaunt den Kopf .
„Woher wissen Sie das alles fo genau ? Waren Sie unser
Zimmernachbar ? "

„ Nein ."

„ Sondern ? "

„ Ich war der Hausdiener ."

Der andere stand starr . Er starrte auf den Luxuswagen .

„ Ich habe mir ein großes Vermögen mit dem Einfall er¬
arbeitet "

. fuhr der Kunde fröhlich fort “ denn genau fo wie
Sie mir ein hohes Trinkgeld gaben , geschah es tn allen anderen
Zimmern . Den Trick mit den Kinderschuhen machte ich reden
Tag und in allen Zimmern . Und je grauer und grober die Füße
der Frauen , desto höher war das Trinkgeld . Ich habe mich jetzt
zur Ruhe gesetzt .

"

Der Geprellte lachte belustigt : „ Die armen Frauen ! Sie
werden jetzt in dem Hotel keine Freude mehr erleben !'

Der Hausdiener schüttelte den Kops : „Warum nicht ? Ich
habe den Einfall meiner Tochter , die gestern den neuen Haus¬
diener des Hotels geheiratet hat , als Mitgift gegeben .
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Der Heiri nickt . Sie gehen zum Apparat , drehen zum
zweitenmal , doch dauert es noch länger , bis verwundert der
Burkard sich meldet , etwas von Lautersprechen brüllt und

nichts verstehen kann , weil das losgeristene Plakat gegen die
Wand knallt , einmal , zweimal , vom Wind aufgestachelt , tn
wütenden Schlägen . Und da endlich der Mann oben im

Hotel Niesen - Kiilm den Namen gesagt hat , den er von dem

Geschäftsfreund aus Polen erfragen mußte , Arnold Loos ,
Fabrikdirektor , da er vernimmt , daß man diesen Loos umge¬
bracht hat , auf der Fahrt , da weiß er kaum etwas zu sagen ,
stammelt , fragt zurück , doch der Laurenz hat schon einge¬
hängt . Sie kramen aus der Schublade des Billettschalters
einen Vogen , gelblich und unbenutzt , der seit Jahren da ver¬
modert , und beginnen zu schreiben . Das Licht tröstet sie , und

sie harren des Oberwachtmeisters Aesch und sassen nach
langem Überlegen den Toten nicht an , denn man kann viel¬

licht Spuren finden , das wissen sie . So schreiben sie , während
in der Halle nun siegreich die Nacht steht , eisig , naß und

rufend in hunderttausend Stimmen , über den Steinboden

herfährt , das Plakat Adelboden gegen di « Wand baut , bis

es endlich abblättert , mit schweren Flügeln zur Erde tau¬

melt , und weiter hin über die Schienen , wo es Hegen bleibt .
Wenn der Laurenz Jmfeld hinausschaut , bann sieht er den

Wagen und undeutlich eine Gestalt , er spürt den Wind , die
Wolken , den verdüsterten Himmel . Er mutz immer an den
Toten denken , er wird noch lange an ihn denken , das Bild

verfolgt ihn über die Wochen und Monate hin , er vergißt
ihn niemals , diesen schaurigen Septembertag . Doch das

weiß er noch nicht , da er nun aufsteht und endlich die

schweren Schritte hört , die Schritte des Oberwachtmeisters
Aesch und seiner Polizisten , die jetzt draußen dumpf an die
Tür pochen .

Dunkle Reise . — Schwarzes Segel .

So dunkel ist der Raum , daß Robbi nicht weiß , ob er

schläft oder wacht . Wenn er di - Augen öffnet , sieht er einen
kleinen Lichtschimmer , doch der schwindet und geht und
kommt , er ist neckend und man weiß nicht recht , ob er nicht
doch zum Traum gehört . Was kam denn im Traum vor ?
Ein Segel ? 3a , ein schwarzes Segel , das so süßlich roch , rote
die Konditorei mit den Zuckerstänglein , aber eigentlich war

es der dunkle Gummimantel , den er nicht angezogen hatte ,
obwohl der Herr Meyrat es befohlen hatte . Robbi setzt sich
auf ; oder vielmehr , er will sich aufsetzen , aber er kann es

nicht . So fällt er wieder zurück ; es ist immer noch dunkel ,
und im Kopf saust und brummt es , und irgend jemand
flüstert dumme Sachen in sein Ohr . Außerdem hört er et¬
was , wenn er sich sehr anstrengt . Er strengt sich sehr an , er

hält die Luft an und schließt die Augen , da hört man immer

bester , so machte es schon Winnetou . Es ist etwas da , ein

gleichmäßig leichtes Stampfen , eine Lokomotive sicherlich , da

draußen vor dem Haus fährt eine schwarze Lokomotive . Doch
wieso fährt di « Lokomotive vor dem Haus ?

Und der Knabe öffnet seine Augen , die schwer sind , als

habe jemand Bleistücke darauf gelegt , er gibt sich Muhe zu
sehen. Und nun sieht er auch , nicht ganz deutlich , denn vor
den Augen schwebt ein Schleier , der alles verdeckt ; und es

schwankt manchmal das Zimmer ober was ba sein kann . Er

sieht also , daß dies Zimmer nicht sein Zimmer ist . Er fühlt
einen ungeheuren Schrecken , der kleine Robbi , der 12jahcig
und sehr verzweifelt ist , einen viel zu großen Schrecken . Er

mochte schreien — und er schreit auch . Doch er merkt gleich ,

daß das ganz leise und heiser klang , so hörte ihn niemand ,
und es tat auch weh , wenn man schrie . Sie sollten doch dis
Blumen forttun , die so ekelhaft süßlich rochen .

Daß es ein anderer Raum ist , spürt er , und wie eng das
Bett war , wie eng und hart : nein , bas konnte nicht bas

Kinderzimmer sein , außerdem hätte er ba doch läuten können ,
denn über dem Bett hing die Schnur ; wenn man Angst hatte ,
zog man daran , und es kam die Mutter ober Herr Meyrat .
Nein , hier gab es keine Trost - Schnur , Robbis Hand tastete

mühselig an ber Wanb herum . Nichts ist ba . Dafür fühlt

sich die Wanb hölzern an , ohne Tapete , unb Robbi mochte
wieder rufen , denn er ist doch weit weg , o lieber Gott , was

hat er denn getan , daß ihn die Mutter weggeschickt hat ?

Robbi ist tapfer . Er will jetzt denken , ganz richtig denken .
Und er grübelt . Aber im Kopf rauscht es , unb außerdem
flüstert ihm dieser komische Mann dumme Sachen ins Ohr .

Doch er wird den dummen Flüster -Mann wegjagen , einfach

fort jagen . . . So , jetzt ist er still . 3a , er ist nicht zu Hause ,
und es kann auch keine Lokomotive sein , die ba Lärm macht .
Robbi nimmt sich zusammen unb lauscht . Es stampft , ww

wenn einer mit Bergstiefeln gegen etwas tritt , regelmäßig ,
dumpf . Die Wand , die fremde Holzwand ohne Trost - Schnur

zittert , es zittert ber ganze Raum . Robbi setzt sich sehr be¬

hutsam auf . Er spürt Hunger , richtigen Hunger . Neben dem

Bett steht etwas , bas aussteht wie etn Teller . Ganz dicht

beugt sich Robbi darüber , aber wie er den Kopf senkt , schießt

ihm das Blut hinein , rot wird es vor den Augen , er muß sie

schließen , er hält sich fest an etwas , das ein Geländer sein
kann . Dann tastet er über den Teller hin . Er greift in etwas ,
das sich gut anfühlt , hebt es hoch , es riecht nach Salami , es ist
ein Brötchen , es schmeckt ausgezeichnet .

Er erblickt ein Glas mit Wasser , er trinkt , er ergreift das

zweite Brötchen . Nun fühlt er sich stark nun wird er auf *

stehen . Unendlich langsam hebt er bte Beine hoch , sie sinh

schwer , so schwer . Dabei ist er doch gar nicht gerannt .

Dann stellt er sie auf den Fußboden , der rauh ist , nicht mit

einem freundlichen Teppich bedeckt wie zu Hause . Aber das

Aufstehen gelingt nicht ganz . Dazu muß man die Kräfte eines

Riesen haben , und es darf nicht etwas draußen poltern und

rattern wie ein Auto .

Für was kann dies eine Strafe fein , denkt das Kind ver¬

wirrten Sinnes . Was habe ich getan , daß ich fortgenommen
werde ? Die Mutter hatte einmal gesagt , wenn er böse sei ,
werde er nach Amerika geschickt . Es will ihm scheinen , als ser

dies schon Amerika . Aber wann war er böse ? Der Gummi¬

mantel ? Den er nicht mitgenommen hatte ? Jetzt fallt ihm

ein , wie es überhaupt war . Er erinnert sich . . . er ftarrt ui

die Dunkelheit , durch bte manchmal etn dünner Lichtstrahl

sickert aus einem kleinen runden Fenster . Er erinnert sich
an den Schulweg unb an einen Herrn mit dem Auto . Sern

Fuß stößt an etwas , er hebt es auf , es ist schwer . Er er -

fennt seine Schulmappe , er brückt „ sie an sich, sie ist , ihm
vertraut , er kennt die Metallbeschlage , bte Riemen , bte am

Ende zerschlissen sind . Das Knattern bringt an sein Ohr ,
Jetzt weiß er alles . Er ist auf einem Schiff , das nach

9tm <
$ s rokb ^üM . Langsam hebt ber Knabe di « „Beine ,

wieder zurück , zieht die Decke hoch . Jetzt wirb es warmer ,
wie angenehm müde er ist . Nur gut , daß man den Kopf hin *

legen kann . Auch den fügen Geruch riecht er nicht mehr ,
er dehnt sich wohlig . 3a , er ist im Bett , nur weiß er eben

nicht , warum er nach Amerira fahren muß . Und warum

das fo rattert . Robbi Zerkinden trinkt den letzten Rest aus

ISMöüern - Kmmgung Daunen . Federn . In leite



um eure

| Gasherde

. „ Genossen !"
,

Freiheit und euer ,der Kommissar . „Es achtmer Brot ! Nieder mit den Gebellen !'

, . . S *<r6 < ltf “ iirbe es ganz wirr im Kopf . Was war dennjetzt schon wieder los ? Er sah den Freund ein wenia mik -
trauisch an . Der rückte unruhig auf seinem Stuhl und zerrißeine Papierserviette iit kleine Stückchen .

8 B

etwas zusammen , Gaston , ich weiß doch garnicht , was geschehen ist . Wen soll ich wiederfinden '' Istdenn jemand verschwunden ? " 1

. .. . " Robbi "
, sagte Gaston tonlos . „ Robbi ist fort . Er ging

nÄi ^ ^ merr
'
lV 'se Schule und zum Mittagessen kam er"

ehen "
Qd ^ au ^ - seither haben wir ihn nicht mehr ge -

„ Wann war denn das ? "
fragte Herbert , dessen Müdigkeitwie imt einem Schlag verflogen war .

„ Vor acht Tagen , am vorigen Dienstag ."

^ PorigenDienstag ? Da war ich doch noch hier . Warum
hast du mich denn nicht gleich verständigt ? "

a 'ton b ° » ann zu stottern . „ Ich wußte nicht . . . und wir
dachten , er wurde vielleicht zurllckkommen . . . Zuerst habeich es eben nichtso schwer genommen . . . und du hättest jabock) nichts tun können . . ."

„ So ? Und jetzt , glaubst du , kann ich etwas tun ? "

für an . Was war das wieder
ur cm Verstecksplelen ? Warum war Gaston nicht ehrlich ?

Man konnte zu ihm wirklich kein Vertrauen mehr haben .Damals , als der Mord an Johanna Beurer bekannt wurde ,
^ ^ ogeir , frech erklärt , er kenne die Tote kaum . Ob -

“ W dvch 1eststand , das , er zahrelang als Untermieter bei ihr
gewohnt hatte . Und zetzt wieder diese seltsame Geheimnis -

, Man mutzte einmal sehr ernsthaft mit Gastonreden . Aber int Moment war es wichtiger , Klarheit zu be¬
kommen über Robbis Verschwinden .

„ Was habt ihr bis jetzt unternommen ? "
fragte Herbert

ruhig ^
•

,,^ >ch habe mit Robbis Klassenkameraden gesprochen . Aber
die wußten auch nichts Bestimmtes . Nur sein Freund Karli
Schsald Hat , bevor erumdie Ecke bog , gesehen , datz ein ele¬
gantes Auto neben Robbi gehalten habe und Robbi einqe -
a ' cgeu sei . Aber er hat auf das Auto nicht besonders ge -
achtet , weil , a Robbi oft von Frau Ina mit dem Wagen ab¬
geholt wird . Ja , und mehr ist nicht herauszubekommen ."

„ Und was tut die Polizei ? "
erkundigte sich Herbert .

Gaston wurde sehr verlegen . Er zerritz fahrig eine zweite
Papierserviette und » ab sich alle Mühe , Herberts Augen
^ blluweichen . „ Das ist ja das Schlimme "

, sagt « er stockend .
„ Die Polizei ist gar nicht benachrichtigt ."

, sagst du da ? "
Herbert fuhr auf , und er sprach solaut , daß sich das alte Ehepaar am Nebentisch neugierig um¬wandte . „ Ihr habt die Polizei nicht benachrichtigt ? Seid

ihr denn wahnsinnig geworden ? "
Gaston wurde rot wie ein Schuljunge . Schuldbewutzt

senkte er den Kopf über die Kaffeetasse .
'

„ Bitte , Herbert "
,flüsterte er . „ Du mutzt das verstehen . Das ist cs doch

gerade , was mich so sehr beunruhigt . Ina " — er unterbrach
uh — »Frau Zerkinden erlaubt nicht , datz Robbis Ver¬

schwinden bekannt wird . Ich habe , ich weitz nicht wie oftmit ihr geredet und sie gebeten , endlich die Polizei zu be¬
nachrichtigen . Aber sie will es nicht , es ist nichts zu machen ."

„ Warum will sie nicht ? Hast du irgendeine Vermutung ? "

„ Nein . Sie vertröstet sich und mich von einem Tag zum“ n ®*rtn , datz Robbt wiederkommen wird . Das ist natürlich
Selbstbetrug . Lächerlich , datz Robbi mit einemmal nach acht
Tagen auftaucht . Was ich ihr aber auch sage , es dringt garnicht zu ihr Sie befindet sich in einem Zustand lähmender
Deilnahmslosigkeit . Sie verläßt ihr Zimmer nicht mehr , itztkaum etwas , dämmert den ganzen Tag vor sich hin . Nur
wenn ich davon rede , datz ich endlich die Polizei verständigen
werde erwacht sie , schreit mich an . Es ist entsetzlich . So
flehentlich klingt ihre Bitte , noch zu warten , nichts zu unter «

zu handeln"
" $ nicf,t bcn Mut habe , hinter ihrem Rücken

. „ Gaston , auf Ehre und Gewisien , ist das alles , was du
mir von Robbis Verschwinden sagen kannst ? " Mit instink -
tiver Sicherheit spürte Herbert , datz Gaston durchaus mehr
erzählen konnte

^ ,datz er Angst hatte , dieser Frau zu schaden ,die lieber ihr Kind verlor , als datz sie zur Polizei ging . Er
wutzte , datz da nur Harte half , datz beide , Ina Zerkinden und
Gaston Meyrat , zu weich waren , zu verstrickt in die Ver¬
wirrung , als datz sie hatten handeln können .

„ Gaston , wenn du mir nicht alles erzählst , was du weitztund was du vermutest , so lätzt sich nichts tun , aber auch garnichts . Ich tappe ja im Dunklen ."
1 H

mittig
^ iä ) $ ahC bir alles gesagt "

, rief Gaston un -

( Fortsetzung folgt .)

Die Bauern standen stumm .

Da M
' Wällill ^ K

° lich . .Selbst nicht die Leute aus Madrid .11n, Xataichnuoff seinen Revolver bockt unh nah
Schutz gegen Pedros Haus ab Auch die Madrider

^ acrlen jetzt und Fondevilla und die beiden Söhne des Eut -
es auch drüben und die Dorfleute und derSSÄ ; Deckung . 3wci gute Stunden dauerte bn <tPedro , der Bauer ? und der RadioappaÄln guter Deckung fein . Beide sprachen eine verdammt deutlickieSorache . E ' ldliF . am Mittag gegen 3 Uhr schob der Baue !

„
lc Ms Madrid gingen vorsichtig gegenbas Haus vor . „ Aufbrechen

" brüllte der Kommissar Ich
, 0!! ^ den Hund kreuzigen ! Ader es war den Madridern niibt' " ° alich . an die Tür heranzukommen . Die Dorfleut / warenbildeten eine dichte Mauer . Viele von ihnentrugen Waffen . Gewehre oder auch nur Arte und Semen Siesagten garillchts , sie standen nur so da und warteten

® ct Kommissar drehte sich langsam um und ging zu seinemWagen . ,.^ hr werdet noch von mir hören " sagte er Und nurbbte vaar Mann aus Madrid stiegen jetzt ein oder stellten sichaus die Trittbretter . Aber sie kamen nicht sehr weit .
Pedro , der einzige , der sich auf die Wasserleitung verstand- war wohl nun tot . Die Felder würden trocken fein - oderüberschwemmt . Nein , der Russe mit seinen Leuten kam nichteinmal bis zu der ausgebrannten Kirche .

M ^ nuer . starb erst am Abend . Er hatte vierKugeln im Leib , aber er war zah . Er unterrichtete die Leute
mw PcJnisl bs -n Pcrieselungsanlagen umzugehen hätten — undM ' l

„ W , Radioapparat . Die Dorsleute standen um sein Lager
P ’IK " " " b versprachen alles so zu tun . Und darüber hin »aus auch das , was ihnen Pedro besonders ans Herz leate ß «

" hne die wehrfähigen Männer adjen müssen .
7; s SßöteHflnb ging vor . Unb als fich bei Bauer zum Sterben
pin6 mit ? «

l>cr Nianner an den Apparat und schaltete
kOUS l'cni Lautsprecher kam die Stimme des obersten

Oiegt,CIS
ber " " lionalen Sache und meldete : Sieg — Sieg —

wied ?/ausund"
ab

^ Elctc nichts daraus , er patrouillierte

• ^Am Mittag um 12 Uhr meldete sich der Sender Geniffn^ cute Itrömten vor Pedros Haus zusammen dabbald das ganze Dorf ver ammelt war . Und sie lauschten auk -
Ä & S .

*" e 111 » « - » MÄ ’Ä

PpffiÄWS

bcr zwennal und zwei von den Männern - rutschten

Dorslmtte
' Kommissar ., versammelte die

Hnfimt ach - --Ja ) denke nicht , dab einer von euch den
Moskau P ‘ b ' ber ba gesprochen wird ! Es lebe Madrid und

Die Bauern schwiegen .

Der Batt ist ab !
Von Christoph Walter Drey .

»i ^
Se - Durchlaucht waren im Begriff , den gewohnten täg -

A "
>.? pazierr , tt zu unternehmen . Am Tor des Schlotzhoses

Ulr t qSrie^ * eÄ ^ Croc6r - Suldvoll grüßte der Fürst . Kur¬
fürst Friedrich Wilhelm von Brandenburg und Johann Georg" ° u

. Sachsen besaßen mehr Soldaten , doch besiere kaum . Abe ?
Musketiere

^
angnig !

" ^ Um ClIe5 ’ roas feine Dragoner und

» p . fÄwklEnn von Gollenberg befehligte die Wache , ein
vortrefflicher Offizier , der auch schon als Kaiserlicher gegen

so ) Jahre eigene Schreinerei JVTnBpl -
"
RCH nll

______________
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bem unb bdtauffyin roirb et noch mü ' ber tfbet

Strafe
^ ” natÜrn ^ " ' cht . Er denkt an die Sünde , an bie

Das Grammophon hatte die Mutter abgeschlossen , under wollte die geliebte Platte mit dem komischen Instrument
une hietz sie doch ? Nein , sic war schon wieder weg .Die Augen fallen langsam zu . Immer dunkler wird es

Hatte er am Ende das Grammophon doch geöffnet ? Irgend
E^ ^ ' uuhte . er begangen haben , denkt sein kleiner Kopf ,der sich abmuht , das Unbegreifliche zu verstehen ; denn ohneSunhe gibt es keine Strafe , das stand fest . So sagte es

1CS b ' cr , das Schiff nach Amerika , wär die
Strafe , eine schlimme Strafe , aber er würde jetzt an nichts
p!^ >r denken , nein , an gar nichts mehr . Langsam fallen ihmd e Augen zu . Er legt sich in die gewohnte Schlafstellung ,
r/b Beine angezogen und in sich zusammengerollt wie ein
Heiner Hund , so , wie er einmal gelegen hat , als er noch
urchrs wußte und auf die Stunde wartete , die ihn zur Welt
bringen sollte . Schon träumt er : von einem schwarzenAuto , das rasend dahinsaust , ratternd und eilig , aber es kann
auch ein Boot sein , wo der Gummimantel als Segel weht
hoch und schwarz .

M '

Wartesaal und falsches Warten .

? vtt sei Dank , wieder zu Hause , dachte Herbert , als ervvu dem Fenster seines Abteils aus die vertrauten Türme
^ b Dacher der Stadt vor sich auftauchen sah . Die Reise nach
^ ck/ .? !? 7 ;7ben erst zu Ende ging , schien ihm plötzlich ent¬rückt wie ein langstveriahrtes Erlebnis , dessen Erinnerung

i » ve r ? Lunb boch ein bißchen unheimlich . Die

» rnPftZJS ma ! fur ' hu nur noch ein fremdartigerotisch ^ Bild , der Wawel eine drohende Festung aus irqend -
bePTunt ^ rph ^ m

’ faCr - 5Rtnfl ch " ' einen Verkaufskolonnaden
^ b ! °

. ^ ? tz e *Pes orientalischen Handelsplatzes und
Sedlaczek , ^ ulek , em bösartiges Unwesen , das sich sein Ge¬
heimnis nicht entreißen ließ .

1 ’ '

m
“ ? te es eingestehen : das Ergebnis dieser30stündigen Reise war mager . Er kannte jetzt zwar die

Marienkirche mit Veit Stoß '
wundervollem Altar , er kanntedie Fkanziskanerkirche mit den Elasfenstern von Äkyspianskier wußte , wie „ Zakaski " und „ karp zydowsky "

schmeckte aberder Lotung all der rätselhaften Eeschehnisse , die ihn seit
'

mehr
ßb , ? ! orf| en beschäfigten , war er nicht näher gekommen .Ein Mord war getchehen , drei Kioske waren in die Luft ge¬flogen , und er , Herbert , brachte von seiner Reise kaum mehruls das fremdartig -erregende Bild einer schmutzigenSiadt , nicht mehr als die flüchtige Kenntnis von

wen ^ a rJ « ifle » tumtirf ; en Geschäftsfreunden : das war
wenig . Er hatte allen Grund gehabt , unzufrieden zu Feinob « er fühlte sich glücklich , ° ls der - Zäq jetzt » die saubereund vertraute Bahnhofshalle einfuhr

'

und genießend den bevölkerten Bahn¬steig entlaiig . Akeine Stadt , meine liebe Stadt , dachte er als
hP ' ffinp P ? •* iangen Jahren schmerzlicher Verbannung wieder
I . „

!8 .or dem Zeitungskiosk blieb
« » b

Das kleine Ladchen blitzte in GlasMetall sauber geputzt und einladend . Der ist stabiler
9rft »

°
rUtrtn * v

r 00 " 3r “ ulein Beurer , dachte Herbert .ou * btcrr ^ " lüen die Zeitungen in den Aluminium¬standern , ganz so wie bei den drei Holzhäusern bevor sie inine Luft gegangen sind , bevor der rätselhafte Mord passierte
I-efte sich ouf Herberts Schulter . Vor ihm

^ ucr Zigare
'
tte zieh/nch

^ ^ Unb ,urt,ös ° "

JrnÄK >J0f,oe Er ' «ich muß sofort mit dir sprechen ,
^ i .̂ lb $n-^ u ^ flenailnt , mit dem du ankommst . EinGluck , daß du da bist . Du mutzt mir helfen . Ich weitz a nichtmehr ein und aus ." Er sprach so hastig , datz seine Worte
ftPhm,inanm rft0 ->?

ert
^ n und Herbert Mühe hatte , ihn zu ver -

^
Aber

' “ -‘S - Ede sein "
, fuhr Gaston fort .

Laoten" d/ch . es ist wichtig , und ich konnte nicht mehrwarten . An der eisenbeschlagenen Barriere , auf der die? f ? üer die schweren Gepäckstücke abstellten , vorbei , gingen diebeiden dem Wartesaal zu . In dem großen unfreundlichen
^ . sV

'u ^och es nach Bier , Wurstbroten und Kaffee , lln -
harten stand über den vielen kleinen Tischenzwischen denen die Kellnerinnen sich geschickt hindurch¬

schlangelten . Gaston schien das alles nicht zu bemerken Ersicuerte auf den erstbesten freien Tisch zu , und kaum hatteman sich gesetzt , begann er schon .
y

uru ^ t mir Hilfen , ihn wiederfinden , Herbert . Das
/LnVCr,Vn<

;r,t
weiter . Diese quälende Ungewißheit !Es kann , hm doch etwas passiert fein !"

Tender Sevilla ineldet . . .
Von Werner Jörg Liiddecke .

5sS „r „S -
, ?5U“

dn ®S ;

önbP̂ ? g .-„ Nen Aber dann dachte er daran daß die beiden

ää -
,

- E -

« iS
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d -? äs ,

™ . ÄÄe,Ä '
L AM Ä "ÄS

Sin - ? “ IelIet " ' rück und sah den Freund
'

an „ Nun

«.^ „ ^ er Blami auf der Bank gab sich einen Ruck . „ Sag Pedrohattest du nickt einen Radioapparat ? Mir war doch so — — -1

suchte . „ Earamba , du hast ein gutes Gedäckt -

SWF Ä1KMWI
dem

eincn ® cn0 ?fen Kommissar . Was ist es mit

WSMMWSM

der Tür war plötzlich eine Bewegung acht Leute

ZHS - TMWM — - -

ÄSÄ
r - Reiber nid )t inebi niöglick ). Abei bofüt tocibcn mir birhmal etwas an bie Leine legen , ßos ! $ erbaften

ld )

auf ^ nrsR£
iierf?n Uien auf Pedro zu und legten ihm die Armeacken . Die Frauen begannen zu weinen __ und nmoffencp Fenster , wo rieb eine Menge Dorfleute riuiannnpn -

iltami !-
en ’-"

ro ^ r vtotzlich eine große Unruhe . Pedro läckielte Esist nur ein Jammer um die Felder "
, sagte er Außer mir l »

kann
"

Lbor̂ ilt tni
bet

xie Bewässerungsanlagen hantieren
mlP1 , re 0Iei ist tot — und mein Sohn und Martiguera sindCS' J?.

5
™

’
.. c,ne Dürre oder eine Überschwemmung geben .

“

eifria
*Celrdrängten sich heran und nickteneitrig . ,,^5a , es versteht sich keiner auf die Anlagen ."

er» ri ^ a lieb wan ben Bebro wieber frei unb ffpffotnon
Der Baue ging nicht Masen in dieser

R ^ cht . Er sag am Tisch und bastelte an dem Radio bis fast zumMorgengrauen . Dann weckte er Frau und TöMter
--2ür müßt gleich über das Gebirge "

, sagte er Ich will

iRÄ *"» s

f. j . Drei kletterten durch das hintere Fenster währendsich Pedro an der Tür mit dem Posten unterhielt
°

. erzählt überall im Dorf , die Roten würden alle° ^ ar ® riäteJ . cr [4)t66cn und verbrennen "
, sagteder Mann . „ In deinem Radio hatten sie es gesagt ."

Pedro wiegle den Kopf . „ A3er weiß das fo genau " faate
er vorsichtig . „ Und das Radio ist ja nun auch kaputt "

so re
'
cht ! was

' ôsV "
" l ° Bte ber $ oiten - »Man weiß garnicht

„ Nun — ist denn im Dorf nicht genug los ? "

v , - Dos schon . Heute nacht haben sie unsere Kirche geplün -
vcur -e--tUs Madrid , und dann waren noch der Fonde¬villa und die Sohne vom alten Eutt erez dabei . Die Halunken !"

auf Junker & Ruh Haller von RM .
Teilzahlung Senking Killing 80 . — an Kri6Q © r Marktstr . 9
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